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Ein großer W ohltäter der Stadt Goldberg : Friedrich der Große A ufnahm e: H. Sperlich

In  der Dezem ber-Ausgabe 1965 brachten w ir als erstes der 
zwei W andgem älde des M itte der 30er Jah re  renovierten  R at­
hauses „Die sieben letzten B ürger nach der Pest 1553“. Das 
Gegenstück, das nunm ehr zur Veröffentlichung kommt, ist 
w iederum  ein Bild aus Goldbergs historischer V ergangenheit 
und zw ar „Friedrich der Große, ein großer W ohltäter der 
S tad t t  1762“.
Es ist wohl das Verdienst des dam aligen B ürgerm eisters 
Dietze, der sich die Ausschmückung der R athaushalle  ange­
legen sein ließ.
Der M aler legt seinem Bilde die erste A nw esenheit Friedrichs 
des Großen im Jah re  1762 zugrunde. In  der S turm 'schen 
C hronik lesen w ir darüber folgende kurze Notiz:

Den 1. November, früh  um 9,30 Uhr, kam en Se. M a­
jestä t der König h ier ein, und nachdem  andere P ferde 
an den W agen gespannt w aren, nahm en Allerfiöchst- 
dieselben den W eg  nach Löwenberg. D er Zulauf der 
M enschen w ar ungem ein groß, da jeder den König zu 
sehen wünschte.

Wie m an daraus ersieht, entspricht der Ausdruck des Bildes 
nicht genau den historischen Tatsachen.
Die erste  A nw esenheit Friedrichs des Großen w ar also kurz 
vor dem  Ende des S iebenjährigen Krieges. Er w ar in dem 
ungleichen K am pfe Sieger geblieben, und am  15. Febr. 1703 
m achte der Friede zu H ubertusburg  dem K riege ein Ende. 
Je tz t begann Friedrichs großartige Friedensarbeit, die sieh
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auch fü r  G oldberg segensreich ausw irkte. D er große König 
förderte  eifrig  die Tuchmacherei, die alsbald w ieder au f­
blühte.
A ber als großer W ohltäter der S tad t zeigte sich Friedrich  II. 
nach dem  B rande vom 16. Ju n i 1772. E in F euer h a tte  die 
Neue Gasse und die W olfsgasse in  Schutt und  Asche gelegt. 
Es gingen 64 H äuser in Rauch auf und 9 w urden  beschädigt. 
Sie w aren  m eist von Tuchm achern bew ohnt, die nicht im ­
stande w aren, sie w ieder aufzubauen.

474 Personen w aren obdachlos gew orden. So be rich te t d er 
Chronist. Man w andte sich an  den König, der d an n  am
17. A ugust frü h  in Goldberg e in tra f und  die B ran d ste llen  
besichtigte. E r erk lärte , daß er die H äuser w ieder au fbauen  
lassen w ürde.
Ein J a h r  später w aren, aufgrund der königlichen Zusagen, 
die Straßenzüge w ieder aufgebaut und  die W olfsgasse w u rd e  
nunm ehr in Friedrichsgasse und das W olfstor in  F ried rich s­
to r um benannt.

Auf nach

SOLINGEN G oldberg H aynau Schönau

Das 6. Goldberger Heimattreffen, fü r
den 11. und 12. Juni in  unserer P a ten ­
stad t Solingen vorgesehen, verlangt 
je tz t schon einige organisatorische Vor­
bereitungen. Z ieht m an die bisherigen 
Besucherzahlen zu Rate, m uß im m er­
h in  m it einem  Zuspruch von zwei- bis 
zw eieinhalbtausend M enschen gerechnet 
w erden, die sich in  der a lten  K lingen­
stad t im Bergischen Land W iedersehen 
wollen.

F ü r eine solche riesengroße V ersam m ­
lung gilt es h a rte  Nüsse zu knacken. Die 
härteste  Nuß, fü r  die die größte K ra ft­
anstrengung hergegeben w erden muß, 
ist unzw eifelhaft die Q uartierfrage, 
denn einige hun d ert unserer G oldber­
ger P atenkinder, die von w either kom ­
men. aus N ord- oder aus Süddeutseh- 
JjÄ  g ö iÄ t p F m g i m t t g  l ü r
die Naebt vöfn Samstag avfc£ Sonntag
schlafen. Diesem sicherlich nicht unbe­
rechtigten W unsch h aften  aber einige 
Schw ierigkeiten an, die bei den O rgani­
sationsarbeiten des H eim attreffens Sor­
ge bereiten. U nsere P atenk inder m üssen 
uns deshalb Entgegenkom m en beweisen. 
Das tu n  sie schon, w enn sie diese Zeilen 
lesen  und nach, dem  In h a lt dieser Zeilen 
handeln.

1. Privatzimmer
Solche in  Solingen zu verm itteln , ist 

einfach unmöglich, weil nichts angebo- 
ten  wird. Das schließt natürlich  nicht 
aus, dort P rivatzim m er in A nspruch zu 
nehm en, wo schon aus frü h ere r Zeit 
K ontak te zu Solinger Fam ilien bestehen.

2. Gemeinschaftsquartier
Es ist auch, in  diesem  Ja h r  w ieder 

daran  gedacht, eine solche U nterkunft 
herzurichten. V orgesehen sind dafü r 2 
K lassenräum e in der K aufm ännischen 
Berufsschule, B urgstraße, und zw ar je 
einer fü r  M änner und  Frauen. Dieses 
Schulgebäude liegt noch keine 10 Min. 
vom V eranstaltungsort en tfern t. Zur 
teilw eisen Deckung der U nkosten soll 
eine geringer B eitrag das Benutzers in 
Höhe von 3,— DM einschließlich W ä­
schebenutzung erhoben w erden. Da w ir 
h ie r rechtzeitig unsere Dispositionen 
tre ffen  m üssen, b itten  w ir um  Nach­
rich t an  das Am t fü r Inform ation und 
W irtschaftsförderung der S tad t Solin­
gen, 565 Solingen, S tadthaus, Potsdam er 
Straße, bis spätestens zum 1. 5. 1966, 
w er dieses G em einschaftsquartier be­
nutzen möchte.

3. F ü r die übrigen A nm eldungen, in  
Hotels und G asthäusern  ein oder m eh­
rere  B etten  reservieren  zu lassen, 
b raucht nicht unbedingt d er vorgenann­
te  T erm in einfehalten, zu w erden. Um

jedoch auch h ie r helfen  zu können, 
möchten w ir anregen, die A nm eldungen 
bis spätestens zum  1. Ju n i 1966 an  uns 
zu richten. N ur so können w ir eine gute 
und  möglichst p reisw erte Bedienung in  
Aussicht stellen.

4. Ein Hotelbett in der günstigsten 
Preisklasse kostet in  Solingen 8,— DM. 
Bedienungszuschlag (meist 15%) ist 
h ierin  nicht enthalten . Diese Zim m er 
w erden leider auch nicht allzuhäufig 
angeboten, weil sie überw iegend schon 
von D auergästen  belegt sind. W er an 
der V erm ittlung eines solchen Zim m ers 
in teressiert ist, sollte seine A nm eldung 
berits in  der Zeit vom  15. A pril bis 15. 
M ai 1966 vornehm en. S päter eingehende 
A nm eldungen fü r diese preisgünstigen 
Q uartiere bieten  kaum  Aussicht auf E r­
folg.

5. H o te lb e tten  der M ittelklasse von 
10,—  bis 12,—  D M  (ohne B ed ierrungszu -
sßhlag) dürften in ausreichender An­
zahl zur V erfügung stehen. Um allen 
E ventualitä ten  vorzu b eu gen , w ä re  aber 
doch eine A nm eldung bis zum  1. Ju n i 
1966 zweckmäßig.

Und nun  zum Schluß noch ein a ll­
gem einer H inw eis:

D er Program m ablauf des 6. H eim at­
treffens w ird  im  w esentlichen dem  der 
bisherigen V eranstaltungen  gleichen.

W ir hoffen, daß u n sere  v o rstehenden  
A usführungen  geeignet sind, die G old­
berger, H aynauer, Schönauer u n d  aus 
welchen S täd ten  un d  G em einden sie zu 
H ause sind, zu ih re r  R eisep lanung zu 
erm untern .

W ir w ollen es so halten , daß w ir  Sie 
fo rtan  in  diesem  „H eim atb lä ttle“ ü b e r 
die w eitere  E ntw icklung u n se re r  v o r­
bereitenden  A rbeiten  un te rrich ten . Sie 
alle sollen das G efühl haben , daß im  
R athaus zu Solingen M enschen sitzen, 
die sich m it Ih n en  v erb u n d en  fü h len  
und b estreb t sind, Ih n en  die Tage des 
W iedersehens und  des besonderen  G e­
denkens an d ie  v e r lo re n g e g a n g e n e  I-Iei-

1BR1 ZU öllidlh Erlebnis zu gestellten, das 
noch recht lange in den A lltag  h in e in - 
kiingt,

In  diesem  Sinne ein h erz lich es

„Auf nach Solingen zum  6. G old­
berger I-Ieim attreffen am  11. und
12. Ju n i 1966!“

S tad tverw altung  Solingen,
A m t fü r In fo rm ation  u n d  W irtschafts­
förderung

Reisichter L andsleute beim Schlesiertreffen Jun i
: A. K unzendorf
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Der Dom zu Haynau
Fortsetzung  B etrachtungen zur K unst des Doms

Holzschnitzereien an einer Grabtafel
Im  A lta rrau m  an der Südseite w ar in 

e in er Nische eine m arm orne G rabtafel 
m it e iner holzgeschnitzten und gem alten 
U m rahm ung, die m ir sehr lieb geworden 
ist. Drei Stücke der U m rahm ung sind 
m ir unvergessen. Bei Führungen  m it 
G em eindegliedern und noch öfter m it 
K onfirm anden habe ich davor stille ge­
standen . Im  ganzen w aren  es ellipsen­
förm ige M edaillons m it bildlicher D ar­
ste llung  und lateinischer Inschrift. M ir 
geht es diesm al n u r um  drei. Eine Sand­
uhr, wo aus dem oberen Teil der Sand 
in  den un te ren  Teil rinn t, und  dazu das 
W ort: H ora ru it! — Dre S tunde rinnt! 
E rn ste  M ahnung an die Vergänglich­
ke it unseres Lebens! — Die brennende  
K erze, die leuchtend und w ärm end sich 
v e rzeh rt; und dazu das W ort: Alias in- 
serviendo consumor! — Im  Dienst an 
anderen  verzehre ich mich! E rnste M ah­
nung  an die Bestim m ung unseres Le­
bens. — Die aus der W olke am  H im m el 
gereckte Hand. Sie b ietet eine Krone 
an ; und dazu das W ort: Corona vitae! 
— Die Ki’one des Lebens! — W ieviel 
K onfirm andenstunden habe ich da ge­
halten : „Gott ist ein verborgener Gott! 
E r w ohnt in einem Licht, da niem and 
zukom m en kann! D arum  die Wolke! 
A ber einm al h a t Er das Geheimnis Sei­
n e r  göttlichen V erborgenheit der Welt 
o ffenbart! E r ha t seine H and zur Welt 
gestreckt und ih r die Krone des Lebens 
angeboten!“ — W enn ich bis dahin  m it 
m einen K onfirm anden gekommen w ar 
u. sie dann  fragte: „Was ist das m it der 
H and G ottes?“, sagten sie m ir sofort: 
„Die H and aus der Wolke, das ist der 
H err Christus, in dem und durch den 
G ott uns die K rone des Lebens anbietet!“ 
HrnslG M ahnung an uns: „S ei getreu bis
r n l m W i W m  M  dir m
des Lebens geben!“

Die Fleischerbiihne über dem großen 
Nordeingiuig des Doms

Diese Em pore w ar seit alten Zeiten  
d er P latz  fü r die Fleischerinnung. Die 
B rüstung  schmückten nu r O pferbilder 
aus der Heiligen Schriet. Mich hat von 
ihnen  besonders eins bewegt. Von ihm  
soll noch erzählt werden. Am besten 
schlagt ih r die Apostelgeschichte auf und 
lest w irklich richtig K apitel 10 ganz und 
K apitel 11 bis Vers 18. Kornelius, der 
E rstling  u n te r den Heiden, w ird von 
P e tru s  in die christliche Gemeinde au f­
genommen. Das Tor aus der Enge des 
Judentum s w ird aufgestoßen in die Wei­
te  der Heidenwelt. Und die Geschichte 
schließt ab m it: „Da sie das hörten, 
schwiegen sie still und lobten Gott und 
sprachen: So ha t G ott auch den Heiden 
Buße gegeben zum Leben!“ Apostelge­
schichte 11 Vers 18.

Ich schaue noch einm al zurück auf den 
Weg, den ich euch führte:
Die ernste  M ahnung: die Vergänglich­
keit unseres Lebens!
Die ernste  M ahnung: die Bestimmung 
unseres Lebens!
Die ernste  M ahnung: die Treue bis in 
den Tod um  der Krone des Lebens w il­
len!
Die ernste M ahnung: das Tor aus der 
Enge in die Weite ist offen!
D arum  bleibt es dabei:
Christus spricht: „Mir ist gegeben alle 
G ew alt im Himmel und auf Erden! Da­
rum  gehet hin und lehret alle Völker 
und  tau fe t sie im Namen des Vaters 
und des Sohnes und des Heiligen Geistes 
und lehret sie halten alles, was ich euch 
befohlen habe. Und siehe, Ich bin bei 
euch alle Tage bis an der Welt Ende!“ 
M atth. 28/18—20.

Das gilt auch heute! — Ich m eine 
heute erst recht!

In  der Ferne — aber auch in  unserem  
eigenen Volk!
E uer a lte r Seelsorger H erm ann Fraedrich

-8-
Meine lieben Brüder und Schwestern!

So habe ich gesagt, w enn ich Euch 
frü h er von der K anzel anredete. W arum  
soll ich das nicht heu te tun? H abt zu­
nächst ganz herzlichen D ank fü r all 
E ure Grüße und  W ünsche und  besonde­
ren  Nachrichten, die von A dvent bis 
Epiphanias zu m ir kam en und mich so 
beglückt haben.

Ich weiß um  die m ancherlei Fragen, 
m it denen Ih r  Euch in einer oft quä­
lenden W eise berum schlagt: Wo ist der 
Sinn in allem Sinnlosen der heutigen 
Welt? W er möchte nicht einen Blick in 
die Z ukunft tun? W er m ödite nicht den 
Weg wissen, den G ott m it uns und der 
W elt vorhat? — Und doch ist es uns 
nicht gegeben, den P lan  Gottes zu w is­
sen. W as können w ir tun? G rübeln? 
Sorgen? Zweifeln? Jam m ern? Nein und 
aberm als nein! A ber w as denn?

Ich erinnere mich, am  A nfang m einer 
T ätigkeit in H aynau eine P red ig t über
2. Mose 33/17—23 gehalten zu haben. 
W orum es da gegangen ist, ist m it m ir 
gegangen bis zum heutigen Tag und 
w ird es w eiter tun! D arum  schreibe ich 
je tz t davon:

Die B itte des From m en: „Laß mich 
Deine H errlichkeit sehen!“ und die A nt­
w ort Gottes: „Ich w ill vor deinem  A n­
gesicht alle m eine G üte vorüberziehen

lassen!“ Wie G ott dann den From m en 
in die Enge eines Felsspaltes gehen 
heißt und  m it Seiner H and ihm  die A u­
gen verdeckt, bis die ganze H errlichkeit 
Gottes vorübergezogen ist, die ein 
Mensch zu schauen nicht ertragen kann. 
W enn alles vorbeigezogen ist, tu t Gott 
die verhüllende H and von den Augen 
und e rlaub t ihm, Seiner H errlichkeit 
h in ternach  zu schauen und zu erkennen, 
w as zuvor verloren w ar.

H at nicht G ott einen jeden u n te r uns 
(auch Völker) in die Enge der Felsspalte 
gehen lassen, dahin, wo kein Ausweg 
ist und es m it u nsere r K raft und u n ­
serem  K önnen aus ist? H at er uns nicht 
die H and auf die Augen gelegt, daß w ir 
nicht erkennen, verstehen  und begrei­
fen konnten : das W arum  und das Wozu, 
das W oher und das Wohin? Und E r w ar 
zur Zeit der V erhüllung uns doch nah! 
W ir w ußten  es n u r  nicht! W ir hä tten  
es glauben  können. A ber unser Glaube 
w ar klein und  schwach, bis die Stunde 
kam, da er selbst die H and ab ta t von 
unseren Augen, und w ir hintennach 
H errlichkeit schauten, wo zuvor D unkel 
und Nacht, A nfechtung und Zweifel, 
Sorge und  Not, K rankhe it und Tod w ar. 
Es kann  aber auch sein, daß Seine v e r­
hüllende H and noch auf m anchem  Auge 
liegt, das diese Zeilen liest! E r m uß 
trau en  im D unkel und hoffen in Not 
auf die S tunde hin, wo auch er erken ­
nen darf, was je tz t noch verborgen ist 
— im M enschenleben und im  Schicksal 
der Welt. So möchte m ein Brief ein 
tröstendes Licht sein auf dem  Wege. D a­
zu helfe uns Gott, V ater und Sohn und 
H eiliger Geist!

In  herzlicher V erbundenheit m it v ie­
len G rüßen von m ir und den M einen 
Euer a lte r Seelsorger H erm ann Fraedrich

Bundesverdienstkreuz für Erhard Manfred Schlüter
Eine besondere E hrung w u rde dem  

M llS iM relU n r H errn  Erhard M an fred
S c h lü t e r  zU te ii. .

Am 17. A ugust überreichte ihm  im 
Aufträge des Herrn Hundespräsiclenten 
der B ezirksbürgerm eister von K reuz­
berg  das V erdienstkreuz am  Bande des 
V erdienstordens der Bundesrepublik.

In seiner Ansprache w ürdigte e r die 
V erdienste E rhard  M anfred Schlüters 
fü r die H eim atvertriebenen und  seine 
künstlerische Tätigkeit.

In  bew egten W orten dankte  H err 
Schlüter fü r die E hrung und versprach, 
solange sein G esundheitszustand es e r­
laube, w eiterhin  seine K räfte  zur V er­
fügung zu stellen. Als V ertre ter des 
H auptvorstandes und B erliner V orstan­
des des Deutschen M usikerverbandes 
beglückwünschte H err Heinz Fröm cke 
Kollegen Schlüter und gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß er noch viele Jah re  m it 
der gleichen V italitä t als M usikdirektor 
und L eiter des K reuzberger T onkünst­
ler-O rchesters tä tig  sein möge.

Der am 14. 3. 1895 in Goldberg/Schles. 
geborene E rhard  M anfred Schlüter galt 
schon in jungen Jah ren  als W underkind. 
Als Sechsjähriger tra t  er als Xylophon- 
und Tubaphonsolist auf. K ein W under 
— die M usikalität h a tte  e r von seinem 
V ater geerbt. D ieser h a tte  in Goldberg 
60 Jah re  lang eine M usikschule und 
viele, die aus dieser Lehre hervorgingen, 
w aren später gesuchte M usiker.

Der junge E rhard  beendete sein B er­
liner M usikhochschulstudium  m it der 
Abschlußprüfung und stand  dann als 
M usikm eister verschiedenen Regim en­
te rn  von 1915 bis 1919 vor, danach als 
S tadtkapellm eister in zahlreichen S täd­
ten und K urorten  ln Schlesien, an der 
N ord- u. Ostsee. 1945 erfolgte dann  die 
Umsiedlung nach Berlin, wo er das 
K reuzberger T onkünstler-O rchester auf- 
zubauen begann, das in  den folgenden

Jah ren  zu allen großen A nlässen heran -
g e z p g e n  w u r d e .

W ir  beglückw ünschen  Herrn. SUilüfcer 
zu d er E h ru n g  und Wünschen ihm  fü r

die Zukunft Gesundheit und damit wei­
terhin Schaffensfreude.

Prausnitz  — Eingesandt: P aul Fritsche
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füi seine ehem aligen

L obendau: G erichtskretscham Eingesandt: M artin  G nehr

* J h  u n s e r e  & t  e i n t  u t  k e h r t e nft
(Fortse tzung  und Schluß)

Dais G em eindeam t hat noch seine ehe­
malige B edeutung. Bei W ahnitz ist ein Spi- 
rituo  sen-Geschäft. Das Haus von H errn  
B aum eister Jäckel ist gut e rha lten ; ein B el­
gier, der schon w ährend des K rieges üi 
K auffung  w ar, bew ohnt es.

H e rr S. h a t  einmal in diesem H aus ge­
a rbe ite t und nagt, daß es innen auissieht wie 
zu Jäckel-B runos Zeiten. Auch von außen 
machte es einen gepflegten E indruck.

Die R öhrsberg-B ahn fäh rt noch über die 
S traße auf dem 1923 erbau ten  V iadukt.

Nach dem  F rühstück  w anderte  H err S. 
m it uns auf den R öhrsberg. Am alten K a lk ­
ofen, unserem  K ind er parad ier und  dem  
R öhrsbergplatz  vorbei, e rk le tte rten  w ir die 
Spitze des B eiges. Von h ie r  aus h a tten  w ir 
das G esam tpanoram a von O her-K auffung. 
L inks der K rähen- und  Uhiustein des Miihl- 
berges m it dem  Elhelbruch, in  welchem ge­
arb e ite t w urde. Rechts d e r  K itzelberg  m it 
all! seinen K alkw erken und der Schafberg. 
Siegertn W erk is t total verödet. E ine Spren­
gung konnten w ir leider nielit beobachten. 
G earbeite t wird hauptsächlich am F ried richs­
bruch. Bei un se re r W anderung nach der 
anderen Seite des Röhr.sberges erblickten 
w ir das N iederdorf m it dem K leinen M ühl­
berg, d ie  H ogulje in  Richtung T ie fh a rt­
m annsdorf.

Noch einmal suchte ich mein E lternhaus 
auf. Ich k au fte  m ir als A ndenken einige 
Taschentücher; zu m eh r langte le ider u n ser 
Geld nicht. D ie geplante W anderung auf 
den M ühlberg scheiterte an einem Besuch 
bei Fam ilie C. M it m einem  M ann besuchte 
ich noch einmal die letzten  R uhestä tten  lie ­
ber B ekannter, taten einen Blick ins K an to r­
haus un d  gingen dann zur N achbarkirche, 
die idem V erfall geweiht is t. Es tu t unend­
lich weh, wenn man diese Z erstö rung  isieht. 
Alle F en ste r w urden Zielscheiben fü r S tein­
w ürfe von K indern . Je tz t sind sogar die 
bun ten  F enster an der A ltarseite  -am der 
Reihe. H err S. m einte, daß au f d e r ersten 
E m pore Steine und Scherben pfundw eise 
liegen. Auf dem F riedho f wird nicht m ehr 
besta tte t. Die meisten G räber waren von 
G oldrute überw uchert. G rabsteine sind 
kaum  noeb zu en tz iffe rn . Die neuen Be­
w ohner begraben ihre Toten h in ter dem  
F riedhof auf Wencles Wiese. A uf unserem  
Rückwege kehrten  w ir in  d e r B rauerei ein. 
Ein Pole begrüß te  uns m it: „G ute A bend!“ 
E r lud uns an seinen Tisch ein, holte Stühle 
heran und beste llte  Bier. E r begleitete uns 
noch bis zum H ause von U hrm acher Schwarz. 
Durch (ihn erfuh ren  wir viel vom Leben der 
neuen E inw ohner. Sie leben ärmlich, Löhne 
und G ebälter sind n iedriger /als bei uns, 
die L ebenshaltungskosten seh r hoch. Die 
L eute waren alle freundlich und h ilfsbere it 
zu ums. Ich ging noch einmal allein in die

R eiseberichte aus K auffung/K alzbach

DreihäuiSicr, um mich hei Fam ilie W. zu 
verabschieden, denn am nächsten M orgen 
brachen w ir zur H eim reise auf. F rau  S. und 
Sohn begleite ten  uns zum B ahnhof. Diese 
drei Menschen tun viel, sehr viel fü r  K auf-

fung und besonders 
B ewohner.

Die R ückfahrt e rfo lg te  ü ber LLegnii,. 
Noch einm al nahm  ich Abschied vom ganzen 
D orf. Schönau ist eine to te  S tad l, fa s t u n b e ­
w ohnt. R översdorf und W illenberg  w aren 
m ir im Anblick m it dem B usaltb ruch  noch 
v e rtrau t. Das Gut von S tenzei w ar in 1,,.. 
stein Z ustand. W ohnhaus und S ta llung  wie 
N ebengebäude ren o v ie rt und sauber. H ier 
stand sogar ein M ähdrescher; ich v e rm u te , 
daß cs ein S taatsgut gew orden ist.

G oldherg (Z lotoria) m achte einen be ich ten  
und äußerst sauberen E indruck . D ie S tad t 
soll sich völlig v e rän d e rt haben. Es w urde  
viel gebaut. U nsere alte Penne und d e r 
B ahnhof w aren u n v e rä n d e r t. In L iegn itz  
waren noch viele K riegsschäden w ah rzu ­
nehm en. L eider konn ten  w ir den B ahnho f 
nicht verlassen ; dieser is t seh r schön miid 
großzügig w ieder ers tanden . D urch die H ay- 
nauer und B unzlauer H eide ging d ie  F a h r t 
nach K oh lflirt. H ier m uß ten  w ir im isteigen 
und ha tten  Zeit, den  O rt uns anzasehen , d e r  
sauber und gepfleg t aussah.

Gern fu h r  ich w ieder iiu die neue H eim at, 
die ich in D. gef. indcn h ab e ; denn d ie  a lte  
H eim at h a t sieh in 20 Jah ren  doch seh r 
gew andelt. W ir sahen sie w ieder be i h e r r ­
lichstem S onnenw ctter.

Das E rlebn is m einer beiden Schülerinnen  
kann  man in  e inem  V ierze ile r dos D ich ters 
M artin  G reif zusam m en fassen:

In d e r  H eim at w ar ich w ieder,
Alles h a lf  ich m ir besehn,
Alis ein F rem d e r auf und n ied e r 
M ußt4 ich in den  S traßen  gehn .“

F ilke

O skar Jäkel 

(Fortsetzung)
R Ö C H L IT Z

G e d a n k e n  ü b e r  s e i n  W e r d e n
Zusam m enfassung

1. Die W urzel unseres H eim ato rtes, die 
tief in die Vorgeschichte h i nein  reicht, 
he iß t R okitn ice.

2. Das zwischen 1170— 74 gegründete B au­
e rndo rf Röchlitz w ar stets und im m er 
deutsch.

3. W ohl im 13. Jah rh u n d e rt ging das 1. im 
2. auf, und auch die B urg nahm  den N a­
men Röcbliitz an.

suchen, so sehen w ir  deutlich  d ie  Z w eite i­
lung unseres D orfes: das a lle  R ok itn ice  und 
das neue, etw a 300 m ab gese tz te  und in sich 
geschlossene Röchlitz v o r uns.

Völlig ungew ohn t is t  uns noch im m er 
das Aussehen des je tz igen  G utes S toll (14) 
und d ie  große Lücke zwischen den N eu- 
giitern Bmar (16) und K o b alt (2), d ie  d ie  
G eschlossenheit d e r  Bauermsiiedlung u n te r ­
bricht und ihre E rk lä ru n g  n u r  in d e r  Zweck- 
anlage des Zolls findet.

Das D orfb ild  um  1200
Wie hat sich nun das im ersten  A b­

schnitt un sere r B etrach tung  geschilderte 
D orfbild  im le tz ten  V ierte l des 12. J a h r­
hunderts gew andelt?

D er T asdienberg  m it dem D orfbrunnen  
am  Eingang ist 'unverändert gebliehen. Zum 
W irtschaftshof (Gut 15, B iederm ann) und 
dem sich an diesen eng amlehnenden Zoll 
(später Gut Stoll. 14), beide von einer 
Maue r  umgehen und eine E inheit bildend, 
die dem Erbschulzen gehört bzw. u n te r ­
steh t, sind die neuen B auernhöfe B orr- 
iriann I u. II (17/18), B aar (16), K obelt (2), 
Scholz (4), 'Gerl ach (6), Sngasser (7), K o­
helt II (8) und R eisner/A ust (9) h inzu  ge­
komm en, D er Erbschulze ha t von seinem 
Schankrecht Gebrauch gem acht und  den 
Kretscham  (54) gebaut, der gleichzeitig 
Gast- umd G erichtsstätte ist. Daß er den 
G rund und Boden dazu aus der un teren  
Ecke des Zollreals nahm, kann als Beweis 
dafü r gellten, daß das sp ä te re  Gut Stoll (14) 
seinem V erfügungsrecht u n te rs teh t, also 
noch keime Bauernsiiedhimg ist. Von diesen 
beiden Dorfistellen (Taschenberg =  R okitnice
und BaU'ernisiecllunjg =  Röchlitz) abseits .steht 
die herzogliche Mühle. B urg und K irche 
sind nicht zu übersehen. Alle anderen G ärt­
ner- and H äuslers teilen, d ie  uns so wohl­
bekannt ‘sind, ex is tie ren  noch nicht.

Wenn wir alten R öchlitzer nun einm al 
•die Augen schließen -und uns das geschil­
derte  D orfbild  um 1200 plastisch vor .unser 
.geistiges Auge ste llen , vor allem vergeblich 
nach der uns so selbstverständlichen V er­
b indung zwischen Taschenberg und O ber­
dorf —  dem G em eindehaus am D orfbrunnen, 
den beiden H äusern  gegenüber, dem frü h e­
ren 'G em eindeschäferhaus H äring (60), Haus 
D äm m er (20) und Stelle Lam precht (1 9 )__

Das w eitere  W erden von R öchlitz 
a) Die Spütsicdliing

In  den  d re i Jah rzeh n ten  mach dem  Mon- 
golemeinfall setzte  eine meine k ra f tv o lle  
S ied lungstätigkeit ein. Auch nach R öchlitz 
kam  eine neue W elle isdedl ungs w illiger 
Junigbauern aus dem W esten. F ü r  eine A n­
setzung als B auern  reichte freilich  das 
Land nicht m ehr aus. Sie m u ß ten  sich m it 
e in e r k leineren  L andw irtschaft begnügen. 
Zu beiden Seiten der D o rfs traß e , d e r  G asse, 
lund in Lücken d e r  Bauerm siedlung e rh ie l­
ten isle R aum  zu r A nlegung eiines k le inen  
G ehöftes m it G arten , den  nie te ils  >als 
A ckerland, te ils als Gem üse- und  O b stg ar­
ten benutzten . Sie sbellten die zw eite K a te ­
gorie d e r  D orfbew ohner d a r  und  n an n ten  
«ich G ärtner. Um ihre  E xistenzgrund lage  
zu verbessern , w urde ahnen cler b re ite  
S treifen  Land zwischen M ühlgraben und 
Tierhuch bis zu r K opatscher G renze ge­
geben, d e r  von ihnen gerodet und u n te r  sie 
im gleichgroßen S treifen  v e rte ilt w urde. J e ­
der St reifen  dieses „G ärtn e rstü ck es“ m ag 
ehedem etwa 5 M orgen .groß gew esen sein. 
Ein S treifen  W ahl vom T ierbusch w urde 
ihnen beige geben. In  den Ja h rh u n d e rte n  bis 
zur G egenw art haben sich die B esitz- und 
G rößenvcrhältu isse du rch  Zu- un d  V e rk au f 
ancl durch V ererbungen natü rlich  v e rän d e rt. 
Genauso war es bei den G ärtnern te ilen  des 
1 aischenberg.es, d ie  am G ärtm erstück nicht 
beteilig t w ären.

Daß m an dam als die Lücke zwischen B aar 
und Kobelit nicht zu r Anlage einer G ä r tn e r­
stelle he ranz og (Haus K rinke  kam  ers t e t­
wa 1840 an seinen P la tz  und stand  frü h e r  
zwischen R othe un d  Ju n g fe r 0 .) ist ein B e­
weis dafür, daß  d ie  Spatst edlung noch vor 
A ufhebung des Zolles geschah.

F o rtse tzu n g  fo lg t!
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Dna Äe/drviveke c^uf'itre&kt
Es mag verwunderlich sein, daß ich mich 

als Nichtjunist in dem folgenden Artikel mit 
dem Schlesischen A uenred it  beschäftige, auch 
auf die Gefahr hin, daß  mir h ierbei Fehler 
un te r laufen .  Aber es soll ja keine ju r is t i­
sche Abhandlung sein, sondern es kommt 
mir n u r  darauf  au, das alte Schlesische Anen- 
recbt, das  ja in  P reußen  nur fü r  .Schlesien 
galt und bis zum Verlust des Landes Gül­
tigkeit halte ,  nicht der Vergessenheit an­
heim fallen zu lassen.

Ich glaube mich zu entsinnen, daß dieses 
Recht folgenden Ursprung hatte.

Als Friedrich der Große nach dem Gewinn 
Schlesiens fü r P reußen  alles tat, um üi die­
ser, damals reichsten Provinz seines Staates,  
die Kriogsfolgcn zu beseitigen und das W ir t ­
schaftsleben zu neuem Leben zu erwecken, 
galt d iese A rbeit  in ers ter Linie der L and­
wirtschaft,  die durch die schlesischen Kriege 
'besonders schwer gelitten hatte ,  und die 
S tä rkung  des Grundbesitzes war die vor- 
nehmlidrste Aufgabe, um zunächst einmal 
die V ersorgung sicher zu stellen.

Es war die Zeit, in der es noch die Grund­
hörigkeit  der unfreien  Bauern .gegenüber 
dem G rundherren  igab, ein Zustand, der von 
vielen G rundherren  patriarchalisch und  mit 
wohlwollendem Verständnis igehundhabt 
wurde, bei dem aber natürlich auch Will­
k ü r  und rücksichtslose Ausnutzung der A r­
be itsk rä f te  möglich war. Um dies zu verhin­
d e rn  befahl der große König den Kriegs­
u n d  Domänen-Ämtern, den damaligen R e ­
gierungsstellen, fü r jedes D orf ein Urharium 
anznlegen. Diese Urharien  waren dicke, 
schön .geschriebene Biidier, in denen jeder 
G rundherr  und jeder Dorfinsasse genau ver­
zeichnet stand, und in dem für jeden Ein­
zelnen seine Rechte und Pflichten, vo r  allem 
de r  Umfang d e r  Hand- und Spanndienste, 
festgelegt war. Diese U rbarien  wurden auch 
noch in  jüngster Zeit bei den Grundherren 
nuflbewährt, und die Amtsvorsteher mußten, 
in. W. nodi .bis zum ersten Weltkriege, alle 
2 Jah re  dem  Landratsarat melden, .daß die 
U rbarien  vorhanden waren und sicher auf- 
b ew ahrt  w ürden.

Ich besinne mich nicht mehr darauf, oh in 
diesen Büchern bei den  einzelnen Grund­
eigentümern auch d ie  Größen d e r  Höfe und 
Stellen langegeben waren, ab e r  auch wenn 
dies nicht der Fall war, scheinen mir diese 
U rbarien  doch die ersten Vorläufer der K a­
taster-  und Grundbücher gewesen zu sein.

In  diesen Uriharien taucht wohl auch zum 
ersten Male der Begriff des Auenrcchts auf.

Eine Dorfaue igab es in allen schlesischen 
D örfern , sie war besonders umfangreich in 
den langen Reihendörfern, die dm un d  am 
Gebirge, entlang d e r  Bäche durch Rodung 
ents tanden waren. Zur Dorfaue (gehörten 
zunächst die Bäche und Dorfteiche, ein­
schließlich des Fischereirechts, dann die U fer­
s treifen an den Bächen, die (öffentlichen) 
Verkehrswege, d e r  Dorfanger un d  die T rif­
ten, die unbebaut Iiogenbleiben mußten, d a ­
m i t  die  Dorfinsassen ihr Vieh auf die Weide 
in den Herrschaftswald treiben konnten. 
F iir die Dorfauen galt auch ein Verbot fü r  
jegliche Bebauung, bei dem man wohl be­
sonders an die häufigen Hochwassergefahren 
gedacht ba tte .

Als dan n  die Grundbuch- und Kataster- 
äm te r  geschaffen wurden, wurde von ihnen

Liebe Leser!
W enn Sie in der heutigen Ausgabe 

eingesandte Glückwunschnotizen oder 
B eiträge nicht vorfinden, so b itte  ich 
Sie, nicht ungehalten zu sein. Durch 
plötzliche E rkrankung und Einweisung 
ins St.-Vinzenz-ITospital konnten die 
le tz ten  V orbereitungen fü r die M ärz- 
A usgabe nicht beendet werden. Ich w er­
de das Versäum nis in der A pril-A us­
gabe naehholen und hoffe die Einsender 
dam it zufriedengestellt.

Herzliche Grüße 
Ihre Johanna Dedig

auch der Begriff der D orfaue  übernommen. 
Es wurden aber fü r  sie keine Grundbuch- 
Iblätter angelegt, und ihre Größe ergab  sich 
automatisch aus den Flächen, fü r  die kein 
anderer  Grundeigentümer eingetragen war. 
Sie w aren  .also auch de r  Grundbucheintra- 
gung d e r  Grundherxschaft nicht zugeschrde- 
ben, tro tzdem  sie im Eigentum des Guts­
herren  standen.

An diesem Zustand änderte  sich auch 
nichts, als Teile der Unterhalfcungspflidit, 
z. B. der Biidie und d e r  Wege von der Ge­
meindeverwaltung übernom men wurden.

Dienten aber Teile der  D orfaue  ‘nicht 
mehr den allgemeinen Bedürfnissen, so stand 
es im Belieben des G rundherren  fü r  diese 
Flächen die Ausfertigung eines GruncLbuch- 
h la t tes  zu beantragen, um dann die Zu­
schreibung zu seinem Grundbesitz vorneh­
men zu lassen.

In Ndr.-Falkenhain waren auf diese W ei­
se zunächst die V iehtr if ten  Übernommen und 
nuf,geforstet. Gelegentlich des Ausbaues der 
K reisstraße nach Schönau stell te sich dann  
aber auch heraus, daß Teile dieser K reis­
straße auf Falkenhainer Auenflächen lagen, 
die noch nicht vermessen waren, un d  erst 
auf dem geschilderten, umständlichen Wege 
konn ten  G rundhuchblätter  angelegt werden, 
durch die d e r  G rundherr  E igentüm er wurde, 
■und nun  diese Flächen an den  Landkreis 
veräußern  konnte.
Über dieses Auenrecht gab es eine umfang­
reiche L ite ra tu r ,  von der  aber wohl die 
meisten Schriften infolge d e r  neuesten E r ­
eignisse verloren gegangen sind, und  das 
veranlaßte  mich diesen kleinen Aufsatz zu 
P ap ie r  zu bringen. Gustav Reichardt

Aus den Heimatgruppen
Heimatgruppe Liegnitz, Goldberg-Hay- 
nau, Lüben.

Und w ieder w ar die närrische Zeit 
gekommen, alle H eim atfreunde hatten  
sich am 20. 2. 1966 im  B raban ter Hof, 
G üldenstraße zu einem  K ostüm fest ein­
gefunden.

H eim atfreund K ujaw a begrüßte m it 
dreifachem „H elau“ die H eim atfreunde 
und Gäste, u n te r welchen sich auch viele 
Braunschw eiger befanden.

Mit viel Geschick und E rfindergeist 
w aren schöne K ostüm e zustande ge­
kommen und m an konnte daraus sehen, 
m it wieviel B egeisterung die H eim at­
freunde bei der Sache w aren.

Eine flotte K apelle sorgte fü r  die 
nötige Bewegung. M it Geschunkel, T an­
zen und B üttenreden w ar der tolle 
Abend ausgefüllt. Es w urden  so manche 
närrische Orden verteilt.

U nter den N arren  und N ärrinnen  sah 
m an auch alte Originale aus früheren  
Zeiten.

Allzuschnell vergingen die Stunden, 
doch einm al ist auch die tolle Zeit vo r­
bei und man m ußte sich leider trennen.

Frohgem ut streb te  jeder nach Hause 
und nahm  etw as Frohsinn m it in den 
Alltag. H ilda Scholz

Schlesiergruppe Goldberg-Bunzlau
Am 22. Jan u a r trafen  sich die M it­

glieder unserer H eim atgruppe m it den 
M itgliedern der H eim atgruppe G rünberg 
zu einem  gem einsam en Faschingsball in 
der G aststä tte  zum Rhaetenhaus.

„K arneval im L uisen tal“ h a tte  man 
als M otto fü r diesen Faschingsball ge­
w ählt. Die Bedeutung dafü r gab Hei­
m atgruppenleiter G rü ttn e r in seiner Be­
grüßung in V ersform  wie folgt: 
W illkom m en ih r G äste aus fern  und nah, 
zum K arneval im Luisental.
W ers noch nicht weiß, dem sag ichs jetzt, 
zur H eim at sind w ir rückversetzt, 
bei G rünberg  lags, und zw ar ganz nah, 
das G asthaus „Zum L uisen tal“
So wie m an dort in frohen Stunden, 
sich oftm als h a t zusam m gefunden 
und  feierte  manch M askenfest, 
so feiern  w ir heu t N arrenfest.
Die N arren  sind gleich allemal, 
ob heut, oder annodazum al.
Doch w olln w ir nicht bei Reden rosten, 
laß t uns die schöne Zeit auskosten, 
laß t uns beginnen unser Treiben, 
da soll kein Auge trocken bleiben, 
heu t mach m err uns ne richtige Lust, 
und w enn es uns och 10 T aler küßt, 
heu t bleibm  w ir h ier bis m orgen früh, 
w enn schon der H ahn m acht kikeriki. 
N un hör ich auf, die M usik fängt an, 
ein jeder tanzt so gu t er kann, 
ein jeder sei fidel und heiter, 
das wünschen eure H eim atgruppenleiter.

Diese ausgesprochenen W ünsche gin­
gen auch restlos in  Erfüllung. Von A n­
fang bis Ende w ar richtige Faschings­
stim m ung. G esellschaftstänze, O rdens­
verleihung und lustige D arbietungen 
wechselten e inander ab und gaben im ­
m er w ieder A nlaß zu neuen Lachsalven. 
Bei der schw unghaften Tanzkapelle 
w urde auch m anch schon längst einge­
rostetes Bein w ieder locker und p ro ­
b ierte  auch m al eine m oderne Tanz­
weise.

Ein besonderes Lob verdienen auch 
die D ekorateure der H eim atgruppe 
G rünberg. M anfred D üring h a tte  sich 
m it seinen „G em älden“ w ieder einm al 
selbst übertroffen .

Bei dieser G em ütlichkeit w ar es kein 
W under, daß m an sich e rst trennte , als 
der H ahn schon krähte. E. G.

Achtung!
Im m er w ieder w erden w ir gefragt, 

wie m an eine Reise p riv a t in die Hei­
m at Schlesien un ternehm en kann. W er 
von unseren  H eim atfreunden h a t eine 
solche Reise h ier vom W esten aus be­
reits unternom m en? W ir möchten sehr 
gern ausführliche A ngaben gem acht h a ­
ben, was alles fü r diese Reise notw endig 
ist. Wo m uß m an sie beantragen, was 
gehört alles dazu?

F ü r ausführliche H inw eise ist Ih r 
H eim atverlag sehr dankbar.

BETTFEDERN
W i» früher

auf sdiles. Wochen- u. Jahrmärkten

1 Pfd. handgeschlissen DM 12,- usw. 
1 Pfd. ungeschl. DM 5,50 u. 6,90 usw. 
1 Pfd. fear. Daunen DM 23,- usw. 
Betten, Inlett, Stepp- und Daunen­
decken. Versäumen Sie nicht, noch 
heute Muster und Preislisten anzu­
fordern. Auf alle Waren 3 %  Rabatt 
för jeden Heimatfreund. Versand 
frei Haus durch Ihren Heimaf- 

lieferanten.

Johann Speldrich
68 MANNHEIM, U 3, 20
(Fröher: Sorau, Glogau, Wöste- 
giersdorf).

Inserieren bringt Gewinn!

Werbt 

neue 

Bezieher 

für die 

Heimat- 

zeitung

Grüne Nervensalbe
3 X GrOn

nach altem schlesischem Rezept, 
hat sich seit Jahren bestens 
bewährt bei Rheuma, Gicht und 

Nervenschmerzen.

Schachtel zu 100 g 4,55 DM 
Schachtel zu 250 g 7,— DM

zuzüglich Porto.

B a hn hof-A p othe ke  
469 Heme/Westf.

Wilhelm Möller 
früher Haynau/Schles. 

Stadt-Apotheke
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(JUrönik des dCaiuwid des
(Fortsetzung)
Erträge  des Waldes

Durch mangelhaften Betrieb, regellosen 
den die Einnahmen aus dem Walde im mer 
geringer. H ierzu  trugen namentlich die seit 
Jahrhunderten  geübten V erkäufe  de r  Wald- 
streu an die ländlichen Besitzer der U m ­
gehung hei, da nicht n u r  Nadeln und Laub, 
sondern auch Wurzeln und Humus mitge­
nommen wurden, so daß den Bäumen alle 
Lebenshedingungen fehlten. Im Jahre  1820 
ha tte  man für 213 Taler W aldstreu, eine 
für damalige Geklverhältuisse hohe Summe, 
verkauft.

Diie aus 38 Mitgliedern bestehende S tad t­
verordnetenversammlung bean trag te  im Ja h ­
re 1823:
1. den iHainwald zu verkaufen, das dafür 

erzielte Geld sicher anzulegen, oder es 
zum A nkauf eines Dominiums zu v e r ­
wenden, oder

2. den Wald bis auf 1000 Morgen zu ve r­
kleinern, die gewonnene Fläche in Acker­
land umzuwandeln und ein V orwerk zu 
erwerben, oder

3. das gesamte Holz zu fällen und das ge­
wonnene Geld anzulegen.

Gleichzeitig wurde beantragt, daß alsbald
mehr Waldstreu verkauf t  werden möge, um 
größere Einnahmen zu erzielen, denn die 
Streu sei im Haiuwalde nicht nötig, das 
Holz wachse sowieso nicht.

Zur Begründung des Verkaufes wurden 
die Einnahmen aus dem Walde angeführt, 
sie betrugen

im Jahre  1816 
im Jah re  1817 
im Jahre  1818 
im Jahre  1819 
im Jahre  1820 
im Jahre  1821

445 Taler, 
681 Taler, 

2278 Taler, 
996 Taler, 

1031 Taler, 
54 Taler,

zusammen 5485 Taler
oder durchschnittlich jährlich 914 Taler, w o­
bei das städtische Freiholz mit eingerechnet 
ist. Man nahm an, daß beim V erkauf  m in­
destens 50 000 Taler erzielt werden würden, 
die bei 4 P rozen t Verzinsung einen Rein­
gewinn von 2000 Talern jährlich erbrächten. 
Die erwählte Deputation schlägt vor, den 
ganzen Wald zu verkaufen und ein R i t te r ­
gut zu erwerben, wobei man an das der 
Herrschaft Gräditzberg gehörige, zum V er­
kauf  stehende Rittergut. Obcr-Leisersdorf, 
den sogenannten Amtshof, dachte.

Nach langen Beratungen blieb es indes 
heim alten, diese brachten indessen den V or­
teil, daß eine Einteilung des etwa 2000 
Morgen großen Waldes in Schläge vorge-

nommen wurde, was bis dahin  nicht der Fall 
war. Es sollte ein 80jähriger Umtrieb  v o r ­
genommen, und der bisher betriebene R au b ­
bau und P len terbetrieb , d. h. Einschlag an 
beliebigen Orten, eingestellt  werden.

Ein neuer tüchtiger Förs te r  namens Gold- 
inaun am tier te  je tz t im Walde, auch der 
damalige Fors tinspektor  Klitscher erwarb 
sich viel Verdienste um eine bessere Bewirt­
schaftung des Waldes, von dem nach den 
vorliegenden Berichten große Flächen wüst 
und unbebaut dalagen, und durch Holzdieb- 
stahl großer Schaden angeridite t wurde.

Im Jahre  1830 bew irb t sich Obris tleut­
nant von Schill, Besitzer von N endorf a. 
Gbg. mul B ruder  des in Stralsund gefallenen 
Freischarenfiihrers von Schill, um den An­
kauf  des Hainwaldes. E r  handelte ,  wie sich 
später herausstellte , im Aufträge des Grafen 
von Nostitz auf Zobten. Das Angebot wurde 
aber von der Stadt ahgelehnt und man bc- 
liielt erfreulicherweise den Wald.

Errichtung zweier Vorwerke
Der Gedanke, aus dem Walde bessere 

Einnahmen zu erzielen, ließ verschiedene 
Bürger nicht ruhen, namentlich einen Kauf- 
man Pohl, und so wilde im Jahre  1841 wie­
derum erns thaft  der Gedanke angeregt, den 
Wald zum Teil zu Adccrland umzuwandeln 
und zwei Vorwerke, jedes in  Größe von 
400 bis 500 Morgen, zu erbauen. Das eine 
davon sollte an d e r  südlichen Seite, an H a r ­
persdorf und den Heiligenberg angrenzend, 
das andere an der Nordseite, am  Tunkel- 
walde, errichtet werden. Es wurde d a rü b er  
viel geschrieben und noch mehr gesprochen, 
auch wurden drei angesehene Landwirte , 
nämlich der Wirtschaftsinspektor Barche­
witz aus Seichau, der Amtmann Borisch aus 
Prausnitz  und der Generalpächter von Wolfs­
dorf-Geiersberg, Oberamtmann Brase, zur 
Anfertigung schriftlicher Gutachten aufge- 
fordert.  In diesen Gutachten wurde zwar 
ein größerer Gewinn, als ihn der Fors t  
brachte, heratisgerechnet,  aber die Errich­
tung der Baulichkeiten und die Anschaffung 
dos Inventars  erforderten  andererseits be­
deutende Summen, welche die  Stadt nicht 
besaß. Auch zwei forstwirtschaftliche G ut­
achten wurden eingefordert,  von denen aber 
nur eines, und  zwar das des Forstverwalters 
•Scholz aus H crnnannsw aldau einging, wäh­
rend der am 16. September an den F o rs t­
kontro lleur Jung in Jägendorf hei Jauer ab- 
gesandte Brief erst am 4. Oktober, einen 
Tag nach dem von der Stadt anberaumten 
Termine, dort eintraf, so daß er die Be­
sichtigung des Waldes nicht, vornehmen und

das Gutachten nicht e rs ta tten  konnte .  Jnng  
schlug nun vor, die Briefe k ü n f t ig  nicht 
mehr über  Schönau, sondern ü b e r  Ja u e r  zu 
schicken, da e r  sie von der dortigen Post 
zweimal in der Woche abholen lasse. O du 
gute alte Zeit! In dir  gab es noch L eute  ohne 
Nerven. —

Da der Magistrat der E rr ich tung  der V o r­
werke nicht wohlwollend gegenübers tand, 
b'lieh cs beim alten.

Der Acker im Hainwald brach te  dam als  
durchschnittlidi 2,40 bis 2,50 M ark  jährlich 
Pacht fü r einen Morgen.

F ö rs te r  Goldmann
Im Jahre  1837 starb F ö rs te r  Goldmann, 

ein tüchtiger Fachmann, und sein Sohn -wur­
de als Nachfolger ernannt .  Auch d ieser  w ar 
ein durchaus tüchtiger, gebilde ter  F o r s t ­
mann, aus dessen Berichten m an auf  seine 
allgemeine Bildung schließen kann. Bei spä­
teren  Revisionen des Waldes wird ihm sei­
tens höherer  Fors tbeam ten  stets besonderes  
Loh erteilt.  E r  verm aß im Jahre  1838 den 
ganzen Fors t  und fü h r te  erhebliche V e r ­
besserungen in der  B ewirtschaftung d e s ­selben ein. Namentlich lohnte er sich gegen 
den S treuverkauf  auf, der  den W ald  zum 
großen Teil ru in ie r t  h a t te ,  weil wie schon, 
erwähnt, damit nicht n u r  alle D üngstoffe ,  
sondern auch von gierigen K äu fe rn  der 
Humsboden mit fo r tg e fü h r t  wurde, und so­
mit ein gedeihlicher Wuchs des Holzes aus­
geschlossen war.

Goldniann stell te die Größe des W aldes 
auf 1977 Morgen fest, wovon 1733 Morgen 
W aldbestand und 208 Morgen Ackerland 
waren. Von dem W aldbestandc w urden  1229 
Morgen als Hochwald und 504 Morgen als 
Niederwald —  also Laubholz —  b e w ir t ­
schaftet. H eu te  (1926) ist aller W aldbestand  
in Hochwald umgewanclelt worden.

Im Jahre  1850 be tru g en  die E innahm en  
aus dem F ors t  1140 T a le r  2 Sgr. 7 Pf. 
und von den zu Acker
verpacht. Teilen 403 T a le r  26 Sgr. 1 Pf.
also zusammen: 1543 Taler  28 Sgr. 8 Pf.

W ird  for tgese tz t.

<7'nlkett ft ainer Jungen verhafteten den 
Richter des ^Amtsgerichts Schönau

Im Sommer 1913 u n te rn a h m  die M it te l­
klasse der ev. • Volksschule u n te r  L eh re r  
Bercliner eine W anderung  auf den W il len­
berg. Die tSpiclgruppe d e r  Oberklasse erbo t 
sich fü r  ein Zehrgeld von 35 Pf., das W an ­
dern durch Marschmusik zu erleichtern, E. 
Stephan T am hourm ajor ,  H. Scharf, R. Rupp- 
recht und II. Lieniig Flöte, E. Fiebig, R. 
H ürd ler  und H. Klose Tromm el. D er  W ir t  
der W'il'Ienbcngbaude voranlaßte  uns Spiel- 
lernte, den  L ehrer  und alle Erwachsenen zu 
verhaften. Sie w urd en  in ein a l tes  Burg- 
gemäuer g e fü h r t  und m u ß ten  sich d o r t  lös­
bare fen.

An diesem N achmittag  war auch Amts- 
.gerichtsrat Radich in iSchönam auf dem 
Willenbeng. W;ir Jungcns bau ten  uns mit 
dem Fiisilicrmarsch vor ihm auf, S tephan  
salutierte mit dem T am bours tab : „Da uns 
H e rr  Rat be i  unserem Fest so freundlich 
besucht hat, wird er d a fü r  a r r e t ie r t ! “ E r  
ergab eich in sein Schicksal und e rk au f te  
sieb die F re iheit  durch Zahlung von 1 Mark.

An diesem Nachmittag h ab e  ich als 12jiili- 
riiger mit F rau  K aufm ann  R enner  und Frl. 
G ertrud  Schubert (später F ra u  Corduan) 
nach dem Orehestrion den ers ten  W alzer 
meines Lebens getanzt.  E. S tephan k o n n te  
das schon besser.

leb denke auch noch oft an die F reude ,  
die wir hatten , wenn sich H e rr  L eh re r  Berch- 
ner an unseren Schneeballschlachten b e te i­
ligte. Daß ihm dabei einmal d e r  K neife r  
von d e r  Nase geschossen wurde, ha t  er uns 
nicht nachgelraigen. H err  Bercliner h a t  uns 
8 —  9jährige gelehrt,  zweistimmig u n d  nach 
Noten zu singen.

Martin  Klose
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ANSCHRIFTEN
Reichwaldau

E c k h a r d t  Elsa geb. W alter, Nr. 33: 
3073 L iebenau über N ienburg / Weser, 
S chillerstraße 4.

I s e r  M argarete geb. Kmuche: 7312 
K irchheim /Teck, E ichendorffstraße 46.

J o s t m e i e r  Else geb. Rüffer, Nr. 24: 
499 Lübbecke i. W., Schillerstr. 27c.

L i p k  a G ertrud geb. Rindfleisch, Nr. 
8: 454 Lengerich i. W., Heckmannsweg 3.

M a c h i 11 Ella geb. Rindfleisch, Nr. 8: 
454 Lengerich i. W., A ltstad t 16.

M a c h i l l  Gerda geb. Rindfleisch, 
Nr. 8: 454 Lengerich i. W., Heckm anns­
weg 3.

R i n d f l e i s c h  Frieda geb. K uhnt, 
Nr. 8: 454 Lengerich i. W., A ltstad t 16.

T i e m e i e r  Johanna geborene Rüffer, 
H ausfrau , Nr. 24: 4991 Oberm ehnen 120, 
K rs. Lübbecke i. W.

v. U e c h t e r i t z  u. S t e i n  k i r c h  
W alter und F rau  Erika geb. v. VVoyrsch, 
R ittergu t: 3 Hannover, Harnischstr. 7.

W a l t e r  H ubertus, Nr. 33: 3071 B üh­
ren  7a über Nienburg.

W a l t e r  M artha geb. Schmidt, Wwe., 
Nr. 4: Kleinen/Mccklbg., W aldstr. 19.

W a l t e r  Oskar, O ber-Kontrollass., 
Nr. 33: 3073 Liebenau, Krs. Nienburg, 
Schillerstraße.

W i e b e  G ertrud  geb. Haude: 3071
Leese, Krs. Nienburg/W eser.

W i e n e r  Emma: 3056 R ehburg/N ien- 
burg , Am M ühlenberg 160.

W i n d h e i m  H ildegard geb. Döring, 
Nr. 55: 3055 Loccum 159 üb. W unstorf.

W i n k e l  m a n n  Hulda geb. Exner: 
3121 Stellichte 62 über Visselhövede.

W i 11 w e r  O sw ald: Gronau / Han.,
Friesenkam p 28.

Z e r b e s  E lisabeth geb. Otto: 8391
Haagwies, Post K ropfm ühl üb. Passau.

Z o b e l  Friedrich: 3071 Leese, Kreis
N ienburg/W eser.

Z o b e l  H erm ann, Rentner, S traßen­
w ärter, und F rau  Emma geb. Kriebel, 
Nr. 48: 2191 A ltenw alde über Cuxhaven, 
Seeburg 2.

Z o b e l  H erm ann, Land- und Forst- 
arbeiter, Nr. 38: 3071 Leese, Kreis Nien­
burg/W eser, Nr. 2a.

Z o b e l  Oskar, Nr. 38: 3971 Leese, Krs. 
Nienburg/W eser, Nr. 2a.

Z o b e l  Willi: 51 Aachen, Bismarckstr. 
Nr. 158.

Reisicht
A c h i n g e r  R enate geb. Baudis, Nr. 

16: 56 W uppertal-B arm en, U nterdern 
Nr. 47.

A d a m  K lara, Lehrerin : 4715 Asche­
berg  i. W., S tein fu rter Straße 8.

A s c h e n b a c h  Hildegard geb. E x­
ner: X 6214 Steinbach/Bad Salzungen, 
K allenbachstraße 6.

B a h n e r  Helga geb. Zeuschner, Nr. 
84: 7341 Kuchen/W ürtt., Tegelberg 12.

B a r t s c h  K urt, Schlosser, Nr. 153: 
X  402 Halle/Saale, Hegelstraße.

B a u d i s  Willi und F rau  Elisabeth 
geb. Tauchert, Nr. 56: 56 W uppertal- 
Barm en, H ohenstein 80.

B a u s c h k e  Ernst und Frau, Nr. 14: 
1 Berlin 42, Kosleckweg 11b.

B e cl e w  i t  z Wilhelm: Wessentin, Kr. 
Parchim/M ecklenburg.

B e n e d i c t  K lara geborene Wünsche, 
Wwe., Nr. 104: 3001 H annover-V inn­
horst, Schulstraße 21.

B e r n d t  Willi: 56 W uppertal-O ber­
barm en, Langobardenstraße 44.

B i r  z 1 e Frieda geb. Heidrich u. R u­
dolf, Nr. 45: Bernburg/Saale, Hohe Str. 
Nr. 3 6 /

B i t t e r m a n n  El li geb. Meißner, 
und Sohn Dieter m it F rau: Leipzig W 31, 
Schm iedestraße 11.

B l e s s  Anita geb. Wätzold, Nr. 126: 
8571 Hainbronn/ Pegnitz.

B l ü m l e i n  Ingeborg geb. W inkler, 
Nr. 42: 85 Nürnberg, Findelwiesenstr. 36.

B ö h l  Lottte geh. Schumann, Nr. 97: 
5921 W ingeshau sen 103 üb. Berleburg.

B ö r n e r  K urt, Nr. 76: 8501 U nteras- 
bach bei Nürnberg.

B ö r n e r  Ludwig, R entner, und F rau  
K lara geb. Kriebel, Nr. 76: 854 Schwa- 
bacht, Falkensteingasse I.

B ö r n e r  W alter, Nr. 76: 8 München, 
B aubergstraße 21.

B ö s e l  M arta geb. Nerlich u. K urt, 
Nr. 79: 7831 K öndringen/Baden, Sied­
lungsstraße.

B o r g h a r d t  Inge geb. Köbe: 2301 
Russe über Kiel, R edderkam p 56.

B r  a h n e r  F rieda verw . Seidel geb. 
Zinke: 7103 Schwaigern, Krs. Heilbronn, 
W eststraße 14.

B r e d s c h n e i d e r  Annelies geb. 
Benedict: Coswig/Anhalt, M ozartweg 21.

B r ü c k n e r  M arta geb. Fiebig, Nr. 
74: 4 D üsseldorf-Nord, W ittlaer Weg 7.

B r ü c k n e r  M artha, Nr. 10: 1 B er­
lin  21, B artningallee 2 III.

B r u n s  R enate geb. Koch, Nr. 128: 
325 Hameln/W eser, H afenstraße 23.

B u c h w a l d  K arl und F rau  Erna 
geb. Jakobeschy, Nr. 40: X 402 Halle/ 
Saale, H ardenbergstraße 13.

B ü r  g p r  Alfred, Ziegeleipächter, u. 
F rau  Emma: Panitzsch bei Leipzig,
Lange S traße 21.

B ü r g e r  G ünter: 56 W uppertal-B ar­
men, Große H akenstraße 46 II.

B ü r g e r  W alter, Rb.-Sekr., u. F rau  
Hulda, Nr. 83: Lobenstein/Thür., Em il- 
O tto-S traße 1.

B ü r g e r  Willi und F rau  Meta, Nr. 
115: X 402 H alle/Saale, S treiberstr. 48.

Probsthainerl
Dank der großzügigen U nterstü tzung 

unserer P a tenstad t Solingen  ist der 
Nachdruck der K adelbachschen Chronik 
von Probsthain  gesichert.

Das W erk ist inzwischen in A uftrag  
gegeben und w ird voraussichtlich im 
nächsten M onat herauskom m en.

Den B estellern w ird dasselbe durch 
die Post zugesandt w erden. W eitere Be­
stellungen sind erw ünscht und nim m t 
dankbar entgegen F ritz  W e i d m a n n  
HOVM 8402 N eutraubling, Sudetenstr. 3.

B ü r g e r  Wolfgang, Nr. 18: 56 W up­
pertal-E lberfeld, E kkehard tstr. 20-22.

B ü t t n e r  Liesbeth geb. Sebrantke, 
Nr. 36: W ildau b. K önigsw usterhausen, 
Friedrich-Engels-S traße 25.

B ü t t n e r  Sophie geb. Koch, Nr. 63: 
X 3271 Steglitz 41 üb. Burg/M agdeburg.

B ü t t n e r  Siegfried und Frau, Nr. 63: 
X 327 Burg b. M agdeburg, M agdeburger 
S traße 30 CH.

B u n e r  t  Anna, Wwe., Beam tenhaus 
Nr. 1: 3251 Coppenbrügge, Neue Str. 219.

B u n z e l  Frieda, R entnerin, Nr. 104: 
3093 Eystrup, A lter Postweg.

B u r g h a r d t  A rtu r und F rau  H ed­
wig geb. Wolf, Nr. 13: 465 Gelsenkirchen, 
R udolfstraße 4.

D a n k o w s k i  Anita, Nr. 90: 7487
Scheer/W ürtt.

D i s s e i b e r  g e r  Emmi: X 5901 E i- 
sennach/Thür., Tiefenbacher Allee 46.

D i s s e i b e r  g e r  Friedrich und F rau  
Emma geb. Strem pel, Nr. 129: 311 U el­
zen, Kagenberg, M eilereiweg 124.

D i s s e i b e r  g e r  Günter, Nr. 129: 
3111 Oldenstadt, W elfenplatz 18.

D i s s e i b e r  g e r  Michael und F rau  
Hildegard: X 3271 Parchau, Bez. M agde­
burg, Neue Straße 14.

D i s s e i b e r  g e r  W erner, Nr. 129: 
3111 Groß Liedern 46.

D ö b  r i e h t  F rieda verw. Scholz geb. 
Rohleder: 8919 Unterschondorf Nr. 8/ 
Ammersee.

D o m e r t  Brigitte geb. Benedict, Nr. 
104: Coswig/Anhalt, E rnst-T hälm ann- 
S traße 39.

D r  e g e  v Max, L andw irt, und F rau  
Elfriede, Nr. 37: 3093 Gandesbergen, 
Post E3rstrup/W eser.

D ü e  Gerda geb. Talke, Nr. 18: 3338 
Schöningen, Eichendorffstraße 18.

D u l a s  K arl und F rau  E rna  geb. 
Kobelt, Nr. 39: 32 Hildesheim, K önigs­
berger S traße 22 g.

D u l a s  Rosina: 32 Hildesheim, K ö­
nigsberger S traße 22g.

E b e r  t  Otto, G astw irt, und F rau  Ida 
geb. Vogt, Nr. 156: 5921 Schwarzenau 
Nr. 133 über Berleburg.

E n d e  G ertrud  geb. Ohm ann: W itten- 
berg -L u therstad t, B achstraße 21.

E x n e r  Erich, Nr. 58: X 6214 Stein­
bach/Bad Salzungen, K allenbachstr. 6.

E x n e r  M inna, Wwe., Nr. 58: X6214 
Steinbach / Bad Salzungen, K allenbach­
straße  6.

E y e r m a n n  E rika geb. Exner, Nr. 
58: X 6214 S te in b ach /B ad  Salzungen, 
K allenbachstraße 6.

F e i s t  A lbert, S traßenw ärter, und 
F rau  K lara  geb. Siegmund, Nr. 17: 2081 
H ohenhorst über Pinneberg.

F e n g l e r  Felix, Bäckerm eister, und 
F rau  Hilde geb. Polleschner, Nr. 64: 
28 Brem en, M oorstraße 14.

F e n g l e r  Lucia, Nr. 64: 405 Mön­
chengladbach, H ard terbro icher Str. 197.

F e n g l e r  Richard, Landw irt, und 
F rau  Em m a geborene M eißner, Nr. 25: 
Leipzig N 23, K irschbergstr. 21.

F i e b i g  G erhard, Nr. 74: 854 Schwa­
bach, Friedhofsgasse 4.

F i e b i g  Herbert: 505 Porz-Wahn, Am
B ahnhof 49.

F i e b i g  Ida: 505 Porz-W ahn, Am 
B ahnhof 49.

F i r l u s  M arie und K inder, Nr. 93: 
8881 Zöschingen, Krs. Dillingen.

F l i e g e  A lfred und F rau  M ärtel geb. 
Fengler, Birkfleck: 28 Brem en-Lesum , 
Im  G eisterbruch 11.

F l i e g e  Else, Wwe., und Kinder, Nr. 
147: 2819 Riede/Brem en.

F l i e g e  P au l und  F rau  Agnes, Nr. 
147: Vacha/Rhön, A ugust-B ebel-S tr. 20.

F 1 o h r  H orst und Frau, Nr. 148: 4051 
Pesch bei Korschenbroich, Korschen- 
broicher S traße 55.

F 1 o h r  R obert und F rau  Susanne 
geb. Schwenzner, Nr. 148: 4051 Korschen- 
broich/Pesch, Korschenbroicher Str. 55.

F ö r s t e r  Frieda, Schwester: W ur- 
zen/Sachsen, Z iegenbank 4.

F ö r s t e r  P aul und F rau  M arta geb. 
S tephan: X 402 Halle/Saale, L ettiner
S traße 2.

F r a n k o w s k i  Anton u.- F rau  P a u - ' 
line, Nr. 149: H oyersw erda, Heinrich- 
H eine-S traße 39.

F r a n k o w s k i  Richard und F rau  
Erika geb. H erda: 525 V ordersteim el, 
Post Engelskirchen.

F r e i d a n k  Edith  geb. K uhnke: 52 
Siegburg, W ilhelm straße 146.

F r e n s c h o c k  U rsula geb. Dissel- 
berger, Nr. 129: 311 Uelzen, Kagenberg, 
M eilerei weg 124.

F r i e d r i c h  Lonni geb. Schönfelder, 
Wwe., X 402 Halle/Saale, H egelstr. 9.

F r i e s e  Bruno, Schuhm acher und 
Landw irt, und F rau  G ertrud : 8901 A n­
hausen 79 a über Augsburg II.

G a l l i t s c h k e  H an s: 6941 H ohen- 
sachsen/Bergstraße, W eststraße 1.

G 1 e i n i g Richard, Lebensm ittelhdl.. 
und Fam ilie, Nr. 106: Flarchheim  102 
über M ühlhausen/Thür.

G ö t z e  K äte geb. Talke, Nr. 18: 3307 
K önigslutter, Braunschweigische Str. 37.

G o l d b a c h  M inna geb. Peikert, Nr. 
71: 848 Weiden/Opf., Hopfenweg 32.

G o l d b a c h  Rudolf, Nr. 104: H erin ­
gen b. N ordhausen, R udolf-B reitscheid- 
S traße 44.

G o l m  Max und F rau  Toni geborene 
Bauschke: B erlin  N113, Schivelbeinstr. 
Nr. 28.

G r a b i s c h  Else geb. Hoff m ann, Nr. 
5: 785 Lörrach, H ünsinger S traße 33.

G r ä n  M argarete geb. Kirsch, Nr. 43: 
854 Schwabach, N ürnberger S traße 18.

G r a m s c  h Paul, Landw irt, u. F rau  
Minna, Nr. 101: K arl-M arx-S tad t, P e r­
moser S traße 3.

G r o ß  Ida verw. K ügler geb. G eister: 
3549 Freienhagen über Arolsen, H aup t­
straße 128.
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G r o ß m a n n  Else, Nr. 148: X 89
Görlitz, R osenstraße 4.

G r o ß m a n n  Erich, K ra ftfah rer, und 
F rau : Suhl/T hür., Schleusinger Str. 7.

G r o ß m a n n  K u rt und  Frau, Nr. 148: 
6791 H ütschenhausen über Landstuhl, 
Schanzerm ühle.

G r o ß m a n n  M artin, L andw irt, Nr. 
148: Ölsa 30, Krs. Löbau/Sa.

G ü t t i g  Betty, Nr. 10: 6 F ran k fu rt/ 
M ain-Rödelheim , Im  Füldchen 24.

G u t o v s k y  G ertrud  verw . Ham pel 
geb. Seifert, Nr. 28: 46 D ortm und, Rob.- 
K och-S traße 6.

G u t  s e h e  Erich: 2 H am burg-G ar­
stedt, Richtw eg 22.

G u  t s c h  e H erbert, Nr. 56: 8313 Vils- 
biburg/N db., P fründestraße  14.

G u  t s c h  e M arie, Nr. 26: 848 W eiden/ 
Opf., S te ttin e r S traße 28.

G u  t  s c h e W alter, E isenbahner, und 
F ra u  G ertraude geb. Zänisch, Nr. 56: 
625 L im burg/Lahn, Holzheim er Str. 43.

G u t s  c h e  W ilhelm: 5672 B ennert 5 
über Leichlingen/Rhld.

H a b e r e c h t  E rna geb. Thiel, H aus­
frau , Nr. 112: 3051 Poggenhagen 28c über 
W unstorf.

H a b e r k a m m  Johanna geb. Schu­
m ann, H auptstraße 97: 5921 W ingeshau­
sen 171, Krs. W ittgenstein i. W.

H ä n i s c h  Frieda, Wwe., u. K inder, 
Birkfleck: Deuben 14 über Wurzen.

H a m p e l  K u rt und F rau  M arta geb. 
Talke, Nr. 128: Eibau/Sa., Lam m str. 278.

H a n  e 1 A lfred und F rau  G ertrud geb. 
Kügler, Nr. 31: Jena, Leipziger S tr. 10.

H a n  i s c h  G ertrud  geb. Fengler und 
Schw ester Irm gard  Fengler, Nr. 25: 5601 
Stüm pen, Bez. Köln, Ulmenweg 5.

H a r e n  d z a  Heinrich, G utsinspektor, 
und F rau  E lisabeth, Nr. 4: 505 Porz- 
W esthoven, Obere S traße 69.

H a r s c h e  Edith  geb. Exner, Nr. 58: 
X  6214 Steinbach/Bad Salzungen, K al­
lenbachstraße 6.

H a r t m a n n  K äte geb. Reim ann, Nr. 
145: 857 Pegnitz/Ofr., Siedlung.

H a u p t  G ertrud  geb. Sebrantke, Nr. 
36: Ronneburg/Thür., D r.-Ib rah im -S tr. 6.

H e c h t  Willi u. F rau  G rete geborene 
Nickel, Nr. 95: 6 F rankfurt/M .-N ieder- 
rad, H einrich-Seeliger-S tr. 43.

H e i d r i c h  E rnst u. F rau  Em m a geb. 
Rösler: 4401 G elm er 113, Krs. M ünster.

H e i d r i c h  A nita: Sonthofen/Allgäu, 
Starzlachw eg 137.

H e i d r i c h  G ertrud  geb. H äuf verw . 
Scholz, Nr. 128: 5768 Sundern/Sauerland, 
In  der Hachmecke.

H e i d r i c h  M artha, Wwe., Nr. 45: 
B ernburg/Saale, Hohe S traße 36.

H e i l m a n n  Rudi, Postschaffner, u. 
F rau  Hannchen geb. Schreiber, Nr. 109: 
3 H annover-R icklingen, Lohm eyerhof 1.

H e i n h o l d  W illi u. Fam ilie, Nr. 90: 
R einhardsbrunn  - Friedrichsroda / Thür., 
Bahnhof.

H e n k e  W ally geb. König, Witwe, 
Siedlungstr. 72: 28 Brem en, B rem er-
havener S traße 49/51.

H e n n i g U rsula geb. Kadenbach, 
Ä rztin: Wolgast, T hälm annstraße 11.

H e r d a  Paul, O bergärtner, und F rau  
G ertrud  geb. Steinkohl: 85 N ürnberg, 
Johannisstraße 103.

H e r r m a n n  Else geb. R euter: 8446 
M itterfels/S traubing, B urgstr. 68.

II e r  t  w  i g G erhard , Sägewerksbes., 
und F rau  Agnes, Nr. 87: 3093 G anders- 
bergen, Post Eystrup/W eser.

H e y m a n n Edith  geb. Hermann, Nr. 
145: 857 Pegnitz. B lum enstraße 2.

H i 11 e r  K äte verw . Gallitschke, Nr. 9, 
Schloßgärtnerei: 7 S tu ttgart-R ohracker, 
W ollerweg 20.

H i l l w i g  W anda, W itwe, Nr. 100: 
X 7541 R epten über V etschau/Spreewald.

H i 1 s e M aria  geborene Dörfer, Wwe., 
Nr. 4: 6 F rankfurt/M ain-Eschersheim .
Birkholzw eg 45.

H ö f e r  E rn a  geb. Knoll, Nr. 77: 588 
Lüdenscheid, W agnerstraße 8.

H o f f m a n  n Emil und Frau, B irk ­
fleck 148: K arl -M arx -S tad t/H arthau  24, 
A nnabergstraße 539.

H o f f m a n n  Ida geb. Knoll, Nr. 5: 
708 Aalen, G artenstraße 57 b.

H o f f m a n n  K urt, Nr. 5: 708 Aalen/ 
W ürtt., W ilhelm straße 72.

H o f f m a n n  M artin  und Frau, Nr. 5: 
X 402 Halle/Saale, B eethovenstraße 2.

H o p p e  K urt, Schuhmacher, Nr. 70: 
Hagenow/Mecklbg., Feldstraße 28.

H o y m a n n Edith  geb. Reim ann, Nr. 
145: 857 Pegnitz/Ofr., B lum enstraße 2.

H ü b n e r  Bruno u. F rau  M arta geb. 
Friedberg, Birkfleck 138: 282 B rem en- 
Lesum, Am Vogel busch 7.

H ü b n e r  M eta geb. Peikert, Birkfleck 
Nr. 138: 282 Brem en-Lesum , Am Vogel­
busch 7.

H ü b n e r  Heinz und F rau  Else geb. 
Heier, Nr. 138: 3 H annover-M ittelfelde, 
Pöibezahlplatz 14.

H ü n e c k e  R enate geb. Henke: 2819 
Em tinghausen 155 über Syke.

H u g o  Sieglinde geb. Kunick: 4619 
Oberaden, Salzstraße 50.

I d z i e n K arl und F rau  Agnes, Nr. 4: 
Holzweißig, Krs. B itterfeld, S traße des 
Friedens 105.

J a c o b s  C hrista geb. Henke, Sied- 
lungsstr. 72: 3091 Cluvenhagen/Verden.

J  ä n i s c h  E rw in und F rau  M argarete 
geb. Hilse: 6 Frankfurt-M ./Eschersheim , 
Birkholzweg 45.

J ä n s c h  Brunhilde, W itwe: 8908
K rum bach/Schwaben, K am m elw eg 6.

J ä n s c h  Helga, Nr. 110: X I  B erlin- 
Friedrichshain, G ubener S traße 9.

J ä n s c h  Klaus, Nr. 110: Löbschütz b. 
Meißen, Post Kröptis.

J  ä s c h Heinz, K lem pner, und F rau  
Gerit, Nr. 102: X4251 H edersleben über 
Eisleben, Goldgasse 3.

J  ä s c h  Hugo, R entner, u. F rau  Esle, 
Nr. 102: X 4251 H edersleben 3 b über 
Eisleben.

J a k o b  Agnes, Wwe., Nr. 73: X 402 
Halle/Saale, E rnst-M oritz-A rnd t-S tr. 6.

J a k o b  M ariechen, Nr. 73: B rrken- 
w erder bei Berlin, H ubertusstraße  6.

J a k o b  C hrista geb. Henke, Nr. 72: 
28 E telsen üb er Bremen.

J  e n  t s c h Helm ut, Nr. 95: Gotha/
Thür., Große F ahnenstraße 22.

J  e n t s c h W erner, Nr. 95: 6452 S tein- 
heim /H anau, P faffenbrunner S tr. 140.

J o a c h i m s m e i e r  Doris geb. M eiß­
ner: 4018 Langenfeld/Rhld., H einestr. 31.

J o h n  B runo: 8401 K öfering 147 über 
Regensburg.

J u n g k  H erta  geb. K uhnert, Nr. 155: 
3001 Gestorf/H an.

K a d e n b a c h  Erich, B b.-B etriebs­
m eister: 41 D uisburg-W edau, D irschauer 
Weg 24.

K a d e n b a c h  Friedei, Nr. 82: C ra­
winkel, Krs. A rnstad t, B ahnhofstr. 15.

K a d e n b a c h  G ünter, In g .: B u rk ­
hardsw alde, K reis P irna/Sa.

K a d e n b a c h  Oswald. W erkm str.
i. R., u. F rau : 509 L everkusen  1, Scharn­
horststraße  34.

K a d e n b a c h  Paul, O bersprengm str.: 
Tham sbrück 183 b ü b er Langensalza/ 
Thür.

K a d e n b a c h  W alter, Schlosser, u. 
F rau  M arta  geb. H übner: A rnstad t/
Thür., K arl-L iebknech t-S traße  25.

K a s s l e r  O skar und  F rau  M aria: 
X 402 H alle/Saale, Gr. Gosenstr. 14, Hth.

K a h l  B erta  geb. R enner, Nr. 101: 
Vacha/Thür., W eingasse 3, bei Zentgraf.

K a h l  M arta  geb. Scholz, verw., P o st­
straße 108: 28 B rem en-N eustr., W ester­
landw eg 260a.

K a h l  W alter, Poststr. 108: 2802 B a­
den, Bez. Brem en, K ötnerhöfen.

K a h l  W illi und F rau  F rieda: H ett- 
stedt/Südharz, M arkt 27.

K a 1 u z a Fdisabeth, Wwe.: 8401 K öfe­
ring 147 über Regensburg.

K a p p a u f  Else verw . H offm ann geb. 
D isselberger: X 5904 G erstungen, K reis 
Eisenach, Q uerstraße 4.

K a s c h n e r  G ertrud  geb. Jentsch, 
Nr. 95: M einingen/Thür., L indenallee 1.

K a u t z  Anna, Wwe., Nr. 79: Tüchen 
bei Garz/O stprignitz.

K i p p  Ilse geb. B unert: 32 H ildes­
heim, A ndreasstraße 4.

K n a p p e  Selm a verw . F riedrich  geb. 
Schwenzner, Nr. 150: X 402 H alle/Saale, 
H eidehäuser 20.

K n o b 1 i c h R ichard und  F ra u  F rieda, 
Nr. 87: Limbach bei Oschatz/Sa.

K n o d t E rika geborene G allitschke, 
Nr. 9: 6 F ran k fu rt a. M., Im  T ru tz  29.

K n o l l  F rieda geb. P e ltner, H ausfrau , 
Nr. 77: 588 Lüdenscheid, W agnerstr. 8.

K  o b a r  g H ellm ut und  F rau  H elene 
geb. Sebrantke, Nr. 36: 23 Kiel, K önigs­
weg 57a.

K o c h  G otthelf und  F ra u  H anna geb. 
Pieper, Nr. 128: 325 Afferde, Berliner- 
S traße 24.

K o c h  H einrich und  F ra u  M inna geb. 
Talke, Nr. 128: 325 Afferde, B erlin e r S tr. 
Nr. 24.

K o c h  L o thar und  F ra u  R u th  geb. 
Fallinski, Nr. 128: 325 Afferde, S te ttin e r  
S traße 10.

K o b e  M arie: 23 Kiel, W estring  314.
K ö b e  R obert, Nr. 76: B ernburg / 

Saale, B ärstraße  18.
K ö l l n  e r  U rsel geborene K öbe: 75 

K arlsruhe-Pörppurt, H eganstraße  (oder 
Hegelstraße).

K r a m e r  E dith  geb. G allitschke, 
Schloßgärtnerei, Nr. 9: 7 S tu ttg a r t-
Rohracker, D ü rrlachstraße  60.

K r a u s e  G erhard , L an d w irt: 3261
G roßenw ieden üb. R inteln , V orw erk.

K r a u s e  H ildegard  geb. Schönfelder, 
Wwe., Nr. 17: X  402 H alle/Saale, E ichen­
dorffstraße 14.

K r i s t o f  f e r s e n  U rsu la  geb. H e rd a : 
Aleeröd, R ugvangel 11/Dänem ark.

K r  o h  Irm gard  geb. Schiller, Nr. 53: 
3251 Dehm ke ü b er H am eln.

K  r  o h  Sigrid geb. H eidrich-Scholz, Nr. 
128: 5768 S u n d e rn /S a u e rla n d , In  d er
Hachmecke.

K r o s c h ü n s k i  L o tte  geb, Scholz: 
46 D ortm und-W ickede, K riem hild str. 14.

K u  b e r  n  a E lisabeth  geborene F ra n -  
kowski, Nr. 149: 5255 U nterschelm erath , 
Post Loope, Bez. Köln.

K ü g l e r  G ustav, L an d w irt u. E isen­
bahner, Reisicht 31: 2819 B arrien , A lte rs­
heim.

K ü h l i n g  H erm ann, B b .-O beram t­
m ann a. D., und  F rau : 64 F u lda-B ach  - 
rain , T u rm straße  35.

K ü h n  A rtu r  und  F ra u  M argare te  
geb. Jakob, Nr. 73: X  402 H alle/Saale, 
E rn st-M o ritz -A rn d t-S traß e  6.

K ü h n  Paul, R entner, und  F ra u  E lse 
geb. H unzinger, B irkfleck: 1 B erlin -N eu­
kölln, A llerstraße  5 II.

K ü h n  Selma, Wwe., L andw irtin , Nr. 
139: X402 H alle/Saale, G ütchenstr. 20a.

K ü h n e i  Else geb. K unick: 5139 So­
perich ü b er H einsberg, A lte H aup tstr. 
Nr. 13 b.

K u g e i a s  M arta  geb. Lorenz: K önigs­
w usterhausen  bei B erlin , K irchsteig 32.

K u h n e r t  E rhard , L andw irt, und  
F rau  M inna, Nr. 140: R eichenhausen üb. 
M einingen/Rhön.

K u h n e r t  Paul, Nr. 155: L en k ers­
dorf, K rs. Stollberg, H aup tstr. 69.

K u h n k e  W ilhelm , P ensionär: 5961 
F riedrichsthal üb. Olpe/W estf:

K u n i c k  Erw in, Nr. 34: E rfu rt, W ei- 
m arsche S traße 44.

K u n i c k  H erbert, Nr. 34: 4701 W ie­
scherhöfen üb. Ham m , A ugustastr. 19.

K u n i c k  Ida geb. M üller, Nr. 34: 
5139 Bocket 42, K reis G eilenkirchen- 
H einsberg/Rhld.

K u n i c k  M artin , Nr. 34: 47 H am m / 
Westf., B odelschw inghstraße 3.

K u n i c k  W alter, Nr. 34: 4704 H er­
ringen über Hamm.

K u n z  M argarete geb. Jäsd r, Nr. 102: 
O ber-R ißdorf über Eisleben.

K u n z e n d o r f  A lfred, B b .-S ek re tä r
i. R., und  F rau  F rieda geb. Pilz, Nr. 94: 
5603 W ülfrath , K astan ienallee  32.

K u n z e n d o r f  H erbert, Ing., Nr. 94: 
2 H am burg 61, N iendorfer H öhe 15.

K u p s c h  F ritz  u. F rau  A nna, Nr. 3: 
G roßgöhlitz b. B lankenburg /T hür. W ald.
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d ie c z i ic h e H

Q C ü dkw u n sch

Goltlberg
H err Steuerinsp. Max S e i d e l ,  Salzer 

S tr. 10, je tz t w ohnhaft 2 Harksheide, 
Bez. Ham burg, A lter Kirchenweg 30a, 
fe iert am  16. 3. 1966 seinen 91. G eburts­
tag  bei seltener körperlicher und gei­
stiger Rüstigkeit. Er lebt in seinem ge­
m ütlichen Heim fast nur in E rinnerun­
gen an die alte H eim at und seine vor 
6 Jah ren  verstorbene Ehefrau Betty. 
Glücklich ist er, daß seine Kinder, En­
kel und U renkel in seiner Nähe weilen 
und ihm seinen Lebensabend so gut 
w ie möglich verschönern. Er ist ein 
eifriger Leser der Heimatzeitung.

Am 17. M ärz 1966 begeht H err Bank- 
d irek to r Hans H ö f f g e n in Kulmbach,' 
H olzm arkt 5, seinen 60. Geburtstag. 
H err Höffgen ist in Goldberg als Sohn 
des dam aligen Sparkassenbeam ten H. 
geboren. Nach Beendigung seiner Schul­
zeit erlern te  er das Bankfach und w ar 
m ehrere  Jah re  in der M ittelstands­
bank  Liegnitz, Filiale Goldberg und 
H aynau tätig. Später führte  ihn sein 
Weg nach Lauban und Berlin. Nach Be­
endigung des Krieges verschlug es ihn 
nach Bayern. Seit knapp 15 Jah ren  ist 
H err D irektor Höffgen Leiter der Kulm ­
bacher Volksbank, der größten Volks­
bank  in O berfranken. Im  Februar diese 
Jah res  w ar es ihm vergönnt, aus A n­
laß des 100 jährigen Bestehens der 
K ulm bacher Volksbank ein modernes, 
neues Bankgebäude einzuweihen. We­
gen seines großen Fachwissens und ste­
te r H ilfsbereitschaft ist er weit über 
K ulm bachs Grenzen geschätzt und be­
liebt. W ir wünschen H errn D irektor 
Höffgen noch viele Jah re  beste G esund­
heit und w eiteres erfolgreiches Schaffen.

Am 26. 3. feiert F rau  Anna G r ü n  d, 
Wolf str. 21, in 8752 Hösbach/Aschaffen- 
burg, Schöllkrippenstr. 1, ihren 77. Ge­
burtstag.

Wie in früheren Zeiten, so w ird auch 
in der neuen Heim at unser alter schle­
sischer Brauch am Sonntag L ätare w ei­
te r gepflegt. K atharina, Tochter von

Haynau
Frau  K lara R i e g e r  , Bahnhofsplatz 

3, fe iert am 13. 4. 66 ihren  75. G eburts­
tag in körperlicher und geistiger F ri­
sche. Sie w ohnt 8183 Rottach-Egern, Te­
gernsee, Fürstenstr. 5.

F rau  M arta K i r c h b e r g e r  w ird  
am 26. 3. — 76 Jah re  und w ohnt in 
X 6521 Königshofen 17, über Eisenberg.

Am 25. Februar konnte die F irm a 
Richard F i e b i g und Söhne in Leeden- 
Loose auf ih r 40jähriges Geschäfts]ubi- 
läum  zurückblicken. Am gleichen Tage 
feierte der Senior des Hauses seinen
74. G eburtstag.

In der H eim atstadt H aynau betrieb 
H err Fiebig eine Bautischlerei m it Ho­
belwerk. H eute h a t er sich hauptsäch­
lich auf die Erzeugung von V ogelfutter­
häuschen eingestellt, die guten Absatz 
finden. Er stellt 10 verschiedene Modelle 
her. V ater Fiebig arbeite t noch fleißig 
m it im B etrieb und sagt: „Durch die 
A rbeit bin ich jung geblieben“. E r ha t 
sich und seiner Fam ilie somit eine gute 
Existenz gegründet, und w ir wünschen 
ihm, daß er noch viele Jah re  in G esund­
heit schaffen kann.

Schönau a. K.
H err F leischerm eister P. A u s t ,  Gold­

berger Str., w ird  am  17. 3. — 70 Jah re  
alt, jetzt 4151 Lank/N drh., Schillerstr. 45.

Frau G ertrud L i e b s c h geb. Elze 
vollendete am 10. 3. ih r 80. Lebensjahr, 
w ohnhaft in Berlin-Buch, Röbellweg 32.

Seinen 79. G eburtstag feierte am 8. 3. 
H err Oskar K a p p n e r  in 4962 O bern- 
kirchen/Han., W iesenstr. 14.

Ihren  93. G eburtstag feiert am 3. 4. 
Frau  Agnes W e i g m a n n ,  „Goldner 
S tern“, in 1 Berlin 62, G runew aldstr. 
12/13.

83 Jah re  alt w ird am 8. 4. 1966 H err 
Anton G u d e r  in 44 M ünster-G rem en- 
dorf/Westf., F riedenstr. 5.
Altschönau

50 Jah re  alt w ird  am 11. 4. H err K urt 
M e i e r  in Croth. p ar Sorel-Moussel, 
Eure et Loire, Frankreich.

Alzenau
Frau  Selma N e u m  a n n  fe iert am

26. 3. in 3251 Hülsede, Kreis Springe, 
ihren 70. Geburtstag.

H err Heinz P e u k e r t  in 3136 G ar­
tow über Lüchow w ird am 27. 3. 1966 
50 Jah re  alt.
B ärsdorf-Trach

Frau  Minna S p e r l i c h  beging am
13. 2. in Sellenstedt/A lfeld ihren 96. Ge­
burtstag.
Gemeinde Bischdorf

F rau  Anna M o h a u p t  verw., geb. 
Deunert, w ohnhaft in Schakensieben bei 
H alberstadt (SBZ), Thielstr. 124, feierte  
am 13. 3. 1966 ihren  65. Geburtstag.

H err Willi F i e b i g ,  Landw irt, Nr. 80, 
w ohnhaft in Puttlitz, Kreis Pritzw alk  
(SBZ), Chausseestr. 19, vollendet am
23. 3. 1966 sein 76. Lebensjahr.
Doberschau

Am 14. 3. w urde F rau  Frieda R e i c h  
geb. Wilde, Petschendorf, E hefrau des 
B auunternehm ers Robert Reich, 80 Ja h ­
re alt. W ohnort Suttrop bei W arstein, 
bei Tochter Liesbeth Höher.

Am 14. 4. w ird der fr. B auer H err 
Erich S c h i l l e r  80 Jah re  alt. Sein 
W ohnsitz ist 3071 Bolsehle 5 über N ien­
burg. Daselbst w ohnt auch sein einziger 
Sohn Hans m it Familie.

Falkenhain
Ihren  65. G eburtstag feiert am 10. 4. 

F rau  Erna S c h u b e r t  in 4812 Brack- 
w e d e /W e stf., K antstr. 21.

W erner W u n s c h ,  Ziegelstr. 3, jetzt 
8631 Weidach/Coburg, singt bei ih rer 
Oma dieselben Lieder, wie sie früher 
daheim am Sommersonntag gesungen 
w urden.

Gröditzberg
Am 22. 3. feiern die Eheleute Alfred 

und Selma IT a r t m a  n n das Fest der 
silbernen Hochzeit, jetzt 58 Hagen, L an­
ge Straße 76.

H err B auer Willy H i n d e m i t h  in 
2839 Schamwege über Sulingen w urde 
am 28. 2. — 79 Jah re  alt. Seine E hefrau 
Selma konnte bereits am 2. 1. ihren
75. G eburtstag begehen. Die Eheleute 
H indem ith w ohnen bei ih rer Tochter. 
L iesbeth Langer.

Hockenau
H err O skar A r n o l d  in  2849 Astrup/ 

Vechta w ird  am 20. 3. — 60 Jah re  alt, 
ebenfalls seine Zwilingsschwester Meta 
W a c h e ,  früher Goldberg, je tz t M ark­
graf pieske üb. F ürsten  walde/Spree, Lan­
gendamm.

K auffung a. K.
Es feiern  G eburtstag:

F rau  Pauline A d l e r  geb. M üller am
14. 4. 1966 — 79 Jah re  alt — Glauchau/ 
Sa., Friedrich Engels-Str., fr. Tschirn- 
haus.

F rau  M arie D i t t r i c h  geb. B ähr am
16. 4. 66 — 50 Jah re  a lt — K lein-R öhrs- 
dorf, K reis Bischofswerda.

H err A ugust G e i s 1 e r  am  12. 4. 66 — 
77 Jah re  alt — Bad Vilbel-Heilsberg, 
Sam landw eg 4, früher H auptstr. 58.

F rau  Hedwig G r  o e r  am  19. 4. 66 — 
80 Jah re  alt — K reuztal, K aiserstr. 8, 
früher H auptstr. 4.

H err Paul H a u  d e am  8. 4. 1966 —
87 Jah re  alt — Sohlbach 14, fr. Schul­
zengasse 3.

F rau  Selma H i l s c h e r  geb. Finger 
am 25. 4. 1966 — 65 Jah re  alt — Heidel­
berg, B lütenw eg 19, früher Kichsteg 1.

H err Richard H o f f m a n n  am  2. 1. 
1966 — 70 Jah re  alt, Bissendorf. W eiden­
dam m  22 b, frü h er Tschirnhaus 1 a.

F rau  G ertrud I s r a e l  geb. Paesler 
am 8. 4. 1966 — 65 Jah re  a lt — O beras­
bach, D resdener Str. 31, früher H aup t­
straße 185.

F rau  F rieda J u n g  geb. Heinze am
11. 4. 1966 — 65 Jah re  alt — Hagen- 
Herbeck, S ennbrink 6, fr. D reihäuser 13.

F rau  Frieda J  o r  n i t  z geb. Meyer 
am  17. 4. 1966 — 65 Jah re  alt — Düssel­
dorf, frü h er Gem eindesiedlung 9.

F rau  Selma K r a m e r  am  13. 4. 66 — 
79 Jah re  alt — Lauffen, Schillerstr. 15, 
frü h er N iedergut 5.

H err Paul K n o b l i c h  am  15. 4. 66 — 
83 Jah re  alt — Bielefeld, Am alten 
Dreisch 21, früher H auptstr. 109.

F rau  Ida K l u g e  geb. W eirauch am 
11. 4. 1966 — 85 Jah re  a lt — W eidenau, 
K änerbergstraße 70, früher Gem einde­
siedlung 11.

F rau  Regina S ö 11 n  e r  geb. W ittig am
19. 4. 1966 — 60 Jah re  alt — Schüttdorf, 
K reis Bentheim , T ilsiter Str. 2, früher 
H auptstraße 155.

F rau  Ida S e i d e l  geb. S teinidr am
22. 4. 1966 — 65 Jah re  a lt — H agen- 
Herbeck, Vorm berg 11, fr. H auptstr. 121.

F rau  E lfriede W a r m b r u n n  geb. 
Lissel am 8. 4. 1966 — 65 Jah re  a lt — 
O sterhagen 52, Kreis Osterode, früher 
H auptstraße 20.

Hei'r Carl T y c h s e n  am 21. 3. 66 —
88 Jah re  a lt — in Delm enhorst, F rit-  
hjof-N ansen-S tr. 14.

K leinhelm sdorf
Der B auer H err Alois E x n e r  feierte  

am 2. 2. bei bester G esundheit seinen 
65. G eburtstag m it seiner E hefrau im  
neuerbauten  Eigenheim in 3423 Bad 
Sachsa/Harz, W alkenrieder Str. 19.

Am 17. 2. feierte  das E hepaar B ern­
hard  J  u  ng und  F rau  G ertrud geb. E x­
ner das Fest der silbernen Hochzeit im 
Eigenheim, 3421 Tettenborn/H arz, Sied­
lung.

77 Jah re  a lt w ird am 27. 3. 1966 H err 
F ranz Pohl, in 48 Bielefeld, K inder- 
m annstr. 13.

Seinen 75. Geburtstag' fe iert am 3. 4. 
H err Paul R o b e r t  in 48 Bielefeld, 
Taubenstr. 30.
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Konradswaldau
Sein 79. L ebensjahr vollendet am 3. 4. 

H err A rth u r H  a h  m  in  48 Bielefeld, 
Südstr. 4.

Ih ren  75. G eburtstag  feierte  am 7. 3. 
1966 F rau  M arta  B a c h m a n n  geb. 
Seliger, E hefrau  des Z im m erm anns Ri­
chard Bachm ann, in 3341 Remlingen, 
Schöppenstedter Straße.

Lobendau
H err E rnst K r a u s e  w ird  am  4. 4. 

75 Ja h re  alt. E r w ohnt Grävenwiesbach/ 
Taunus, Bahnhofsw eg 13.
Neudorf am Gröditzberg

Am 5. 3. fe iert F rau  Ida R i c h t e r  
geb. L iepert in  87 W ürzburg, P etrin i- 
str. 25, ih ren  60. Geburtstag.

Am 11. 3. F rau  Ida S t o 11 geb. Döring 
in 32 Hildesheim, Goethestr. 76, ihren  
70. G eburtstag.

Ara 19. 3. F rau  Selma R ö h r i c h t  
geb. Zeidler in  3201 A hstedt 54 bei H il­
desheim, ih ren  75. Geburtstag.

Neukirch a. K.
Am 13. 3. feierte  H err Oswald W i l l  

in 3415 H attorf/H arz, Bachstr. 9, seinen
86. Geburtstag.

81 Jah re  a lt w ird  am  31. 3. 1966 H err 
G ustav B i s c h o f f  in  48 Bielefeld, 
A rnd tstraße  19.

Ih ren  60. G eburtstag feiert am  18. 4. 
F rau  M artha M a t z k e  in 48 Bielefeld, 
Jöllenbecker S traße 164.
Probsthain

D er frühere  L andw irt H err W ilhelm 
S t u m p e ,  454 Lengerich-A ntrup 107,

' Westf., vollendete am 20. 2. 1966 sein
87. Lebensjahr.

Die fr. B äuerin  F rau  Elli G r  u  h  n 
geb. Göhlich, X 8401 Bobersen Nr. 1 üb. 
Riesa/Sa., feierte am  21. 2. 1966 ihren 
70. Geburtstag.

Die R entnertn  F rau  Alma G ö l d n e r  
geb. Ulbrich, 5138 Heinsberg/Rhld., O st­
prom enade 23, vollendete am  28. 2. 1966 
ih r 76. Lebensjahr.

H err P asto r i. R. Georg S c h i l l e r ,  
8031 Hechendorf/Obb., Seestr. 2, vol­
lendet am 1. 3. 1966 sein 84. Lebensjahr. 
E r ist der einzige noch lebende Sohn 
des früheren  Pastors G ustav Schiller 
aus Probsthain.

Die frühere  B äuerin F rau  Hedwig 
R u d o l p h  geb. Lips, 454 Lengerich- 
Hohne 499, beging am  12. 3. 1966 ihren  
65. Geburtstag.

H err A potheker Em il M o c h  , 2418 
Ratzeburg, Töpferstr. 10, beging am  12.
3. 1966 seinen 60. G eburtstag.

Der frühere Bäckereibesitzer H err 
A lfred T e i c h m a n n ,  6441 Heinebach, 
G rüner Weg 228, über Bebra, vollendete 
am 13. 3. sein 78. Lebensjahr.

F rau  K lara H  a u d e geb. W ittig, 
Schmiede, X 1701 D ennewitz bei J ü te r ­
bog, W ittenberger Str. 13, vollendet am
17. 3. 1966 ih r 81. Lebensjahr.

Am 20. 3. 1966 feiert F rau  Hedwig 
S c h o l z  geb. Wilde, 3415 H attorf/H arz, 
Rotenbergstr. 43, ihren  65. G eburtstag.

Die R entnerin  F rau  Selm a B r u n ­
n e c k e r ,  Holzweißig, Poststr. 13, K reis 
B itterfeld, begeht am  30. 3. 1966 ihren
76. G eburtstag.

Ih ren  50. G eburtstag feiert am  3. 4. 
F rau  Hildegard S c h w a r z  geb. Krebs, 
3415 H attorf/H arz, Triftw eg 1.

Die R entnerin  F rau  Selm a J u n g e ,  
X  84 Riesa/Sa., S talingradstr., F lügel 
G 2, feiert am 6. 4. 1966 ih ren  70. Ge­
burtstag.

Sein 86. Lebensjahr vollendet am 7. 4. 
1966 der frühere  L andw irt H err Bruno 
B ö e r ,  454 Lengerich-W echte 125, K reis 
Tecklenburg/W estf.

Die frühere Landw irtsw itw e F rau  Ida 
P r i e ß n e r  geb. Adler, 307 N ienburg/ 
Weser, U hlandstr. 28, begeht am 18. 4. 
1966 ihren  76. G eburtstag.

Ihre  silberne Hochzeit feierten  W eih­
nachten 1965 die Eheleute Hans u. Else 
Kowal geb. Frommhold, 48 Bielefeld, 
M eller S traße 28.

Das seltene Fest der diam antenen 
Hochzeit feierten  am  12. 3. 1966 die Ehe­
leute W ilhelm K r a u s e  und F rau  Sel­
m a geb. Fröm berg, X 4401 Schlaitz, Krs. 
B itterfeld, F reiheitsstr. 19. H err K rause 
w ar M aurer, Korbm acher und H ausbe­
sitzer m it einem G em ischtwarengeschäft 
in der P robsthainer Niedergemeinde.

Reisieht
H err A lfred B ü r g e r ,  Ziegeleipäch­

ter, Kl. Tschirbsdorf, w ohnhaft in P a ­
nitzsch (SBZ) bei Leipzig, Lange Str. 21, 
fe iert am  29. 3. 1966 seinen 79. G eburts­
tag.

Ih ren  80. G eburtstag  feiert am 29. 3. 
1966 F rau  M arta H e i d r i c h  geb. K in- 
zel verw., in  X 435 B ernburg/Saale, 
Hohe Str. 36. Sie nahm  im Ju n i 1965 an 
unserem  Schlesiertreffen in H annover 
teil. (Siehe Bild Seite 26).

H err Max H o f f m a n n ,  M alerm str., 
w ohnhaft in 8901 O ttm aring über Augs­
burg, Glückstr. 88, fe iert am  10. 4. 1966 
seinen 60. G eburtstag.

H err O skar K ä ß 1 e r  , Rentner, w ohn­
haft in X 402 H alle/Saale, Gr. Gosen­
straße 14, Hths., vollendet am 16. 4. 66 
sein 83. Lebensjahr.

F rau  Rosina D u 1 a s verw ., fe iert am
19. 4. 1966 ihren  88. G eburtstag. Sie v er­
lebt ih ren  Lebensabend bei ihrem  Sohn, 
K arl Dulas, Baum eister, in 32 H ildes­
heim, K önigsberger Str. 22 g.

F rau  M arta H a m p e l  geb. Talke, 
wohnh. in Eibau/Sachsen (SBZ), Lam m - 
str. 278 F, fe iert am 20. A pril 1966 ihren  
60. G eburtstag.

Ih ren  81. G eburtstag feierte  bereits 
am  9. 2. 66 R entnerin  Em m a J  ä n  s c h  
geb. K norr verw., w ohnhaft in X  402 
H alle/Saale, A ltersheim , Beesener Str. 
14-16.

Reichwaldau
Am 30. 3. fe iert F rau  M argarete I s e r 

geb. Kmuche ihren  70. G eburtstag. Sie 
w ohnt 7312 Kirchheim/Teck, Eichen- 
dorffstr. 46.

Röversdorf
F rau  Ida M i c h a l k e  fe iert am 8. 4. 

ih ren  78. G eburtstag. Ih re  neue A n­
schrift ist 3421 Scharzfeld/Harz, Am 
B randkopf 1.

Schönfeld
H err W ilhelm  K a i s e r  w ird  am 15 3. 

60 Jah re  a lt und w ohnt in  Sarstedt, 
O stlandstraße 3.

Steinsdorf
F rau  A nna S c h o l z  geb. Jü ttn e r  be­

geht am  26. 3. 1966 im  K reise ih re r lie­
ben Kinder, Enkel und U renkel ihren  
90. G eburtstag.

F rau  Scholz w urde am  26. 3. 1876 in 
Langenw aldau, K reis Liegnitz, geboren. 
Bis zu  ih re r V erheiratung  m it dem 
M aurer H errn  P au l Scholz im O ktober 
1910 w ar sie überw iegend im elterlichen 
Anwesen beschäftigt. Ih re  neue H eim at 
nach der V erheiratung  w urde S t e i n s ­
d o r f  bei H aynau. Durch Fleiß und 
Sparsam keit erw arben  sie ein G rund­
stück, wo sie g laubten  ihren  Lebens­
abend verbringen  zu können. Das 
Schicksal wollte es aber anders. Im  gro­
ßen Flüchtlingsstrom  1945 ging es in ei­
ne ungewisse Zukunft. In  W ildenau bei 
W eiden/Oberpfalz fanden sie der da­
m aligen Zeit entsprechend eine U n ter­
kunft. Im  Dezember 1948 v erstarb  ihr 
Ehem ann P aul Scholz. 1953 übersiedelte 
sie m it ih re r Tochter nach Augsburg, 
W eldishoferstr. 70, wo sie in lieber 
B etreuung einen gesegneten Lebens­
abend verbringen kann.

Tiefhartmannsdorf
H errn  H elm ut B e r g e n  und F rau  

Helga geb. K indler in  3421 B arbis/H arz 
w urde am 7. 12. 1965 eine Tochter ge­
boren.

H errn  Robert D e m p w o l f  und  F rau  
R uth geb. K indler in 3361 L asfelde bei 
Osterode w urde am  11. 2. 1966 ein  Sohn 
geboren.

F rau  G ertrud  H e r r m a n n  begeh t 
am 5. 4. 1966 ihren  81. G eburtstag  bei 
ih rer Tochter R uth  in X  3501 B ellingen/ 
Stendal.

82 Jah re  a lt w ird  am 29. 3. 1966 H err 
G ustav A u s t  in 48 Bielefeld, M ax- 
Planck-Str. 4 a.

Seinen 75. G eburtstag  fe ie rt am  8. 4. 
1966 H err Heinrich W e i s t  in 48 B iele­
feld, Am großen W iel 21.
Woitsdorf

Am 15. 3. 1966 fe ierte  F rau  A nna 
L a n g e  geb. Tietze in K önigsw in ter am  
Rhein, H auptstr. 22, ih ren  70. G eburtst.
Ohne Ortsangabe

H err A lfred R a b e ,  2807 A chim /B re- 
men, N agelschm iedestraße 5, w ird  am
25. 4. 1966 — 75 Ja h re  alt.

Suchliste
der Gemeinde Bischdorf

W er ken n t die A nschriften  nachstehen­
der B ischdorfer L andsleute? M itte ilun ­
gen erbeten  an: G oldberg-H aynauer
H eim atnachrichten -  H eim atkre iskarte i, 
z. Hd. F rau  H. Fulde, 334 W olfenbüttel, 

E rnst-M oritz -A rnd t-S tr. 105.
H aus Nr.

3 H ilse O tto nebst E hefrau  C harlo tte  
und  K inder.

4 P au l W illi, L andw irt, nebst E he­
frau  und  K inder.

6 . W iederm ann H ildegard  geb. R öhr.
7 P au l K arl, L andw irt, nebst E he­

frau  und  K inder.
12 Lenk H erm ann, L andw irt, nebst 

E hefrau  und  K inder.
14 Seidel H ellm ut, Z im m erpolier.

Seidel W ilhelm, R ev ierfö rster a.D ., 
sowie Ehefrau.

19 K le inert O tto sowie E hefrau  F rie ­
da und  K inder.

25 Becker Hedwig, L andw irtin .
28 H erfu rt E lsbeth  nebst Sohn und  

Ehem ann.
32 H artm ann  H erm ann  sowie E he­

frau  Ida  und  K inder.
W eniger H ildegard  verw . u. Sohn 
W erner.

34 Lücking F rieda  verw . sow ie Sohn 
Heinz.

36 Vogt F ritz  nebst E hefrau  Id a  und  
K inder.

49 M ärkel R ichard nebst E hefrau  
M arta  und  Sohn.

50 Fiebig A rnold  nebst E hefrau  M eta 
und  K inder.

52 Fiebig M artin  nebst E hefrau  H e­
lene und K inder.

69 Schm idt G ustav  nebst E hefrau  
A nna und  K inder.

85 H aup tm ann  M arta  geb. R enner u. 
K inder.

91 B lüm el H orst und  Ilse.
92 W inter F rieda  geb. B ieselt u. E he­

m ann Richard.
93 Reich M inna verw . und  K inder.
98 M arschalleck F rieda  und  K inder.
99 K noll Liesbeth.
99 N üßler Ingeborg, Irm a  u n d  W olf­

gang.
100 K ösler Em m a verw . und  K inder. 
109 Scholz G erhard , F leischerm eister. 
113 Knetsch E lisabeth  geb. K am bach 

und K inder.
119 K utzner A lfred nebst E hefrau  und  

K inder.

Wer hilft suchen?
F rau  H ildegard L a n g e r  aus F il-  

gram sdorf.
Farn. O skar K l o s e  aus S teinberg.
H errn  K u rt H e r f u r t h  (oder H er- 

forth). H err H. h a t bei d er F irm a K lem t 
und  B ratke  gearbeitet, später die Toch­
te r  seines Chefs geheira te t und  sich in 
H aynau oder B unzlau selbständig  ge­
macht.
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Unsere Toten
Goldberg

Am 9. 1. 1966 starb  H err P aul H e r r ­
m a n n ,  Reiflerstr., im 80. Lebensjahr 
nach ku rzer K rankheit in  X  8706 N eu- 
gersdorf/Sa., L iebknechtstr. 28.

F ra u  Dora P f e i f f e r  starb  am  26. 1. 
1966 in  B ernburg/Saale, E hefrau  des in 
russ. G efangenschaft verstorbenen Hans 
P fe iffer, L ederhandlung W olfstraße.

Haynau
H err Rechtsanw alt Georg J  a e c k e l  

s ta rb  am  21. 2. 1966 in  Meppen, Em s- 
str. 1, im  A lter von 78 Jahren .

F rau  Em m a T h r u n ,  L iegnitzer Str. 
105, zuletzt bei ih re r Tochter, G ertrud 
M ittm ann, in 1 B erlin 52, O llenhauer- 
s traß e  53 a, am 7. 2. 1966.

Schönau a. K.
F rau  B erta O b s t ,  B urgplatz 5, starb  

am  17. 2. 1966 im  A lter von 74 Jah ren  
in  H am burg 39, Poßmoorweg 14 c.

Bärsdorf-Trach
Am 13. 2. 1966 starb  im A lter von 

79 Jah ren  F rau  Frieda H ä n s e l  geb. 
H am ann in Hannover, zuletzt w ohnhaft 
bei Enkeltochter C hrista M ellnighausen 
geb. Howerka, Stolzestr. 57.

Bielau
A m  27. 1. 1966 starb  nach schwerer 

K ran k h e it F rau  K lara  L a u b n e r  geb.

Fiebig im  A lter von 80 Jahren . Sie w u r­
de in Lauchham m er/Senftenberg bei­
gesetzt.

Bischdorf
Am 15. 2. 1966 verstarb  im  A lter von 

88 Jah ren  H err B ernhard  S a c h s ,  
L andw irt und Fahrradhänd ler, in  283 
Bassum, Bez. Brem en, Pflügerstr. 12.

Doberschau
Am 20. 2. 1966 v erstarb  der frühere 

L andw irt H err Otto W i l d e  in Görlitz, 
Ziegeleiweg 952, bei seiner Tochter, F rau  
Lina M üller und Fam ilie.

Hohenliebenthal
Am 27. 1. 1966 starb  im  91. Lebens­

jah r F rau  Pauline B r  i n n e r ,  zuletzt 
Pirna/Sa., Postw eg 1.
Konradswaldau

Am 12. 2. 1966 starb  im A lter von 
fast 79 Jah ren  der K orbm acherm eister 
Oswald W i t t w e r .  E r lebte bei seinem 
Sohn M anfred in  X  9381 Börnichen/W e- 
derau. Seiner Schwester u. dem Schwa­
ger in K refeld w ar die Teilnahm e an 
der Beerdigung tro tz aller Bem ühungen 
versagt.

Krummhübel i. Rsgb.
H err H auptlehrer i. R. Friedrich 

S c h r e i b e r  starb  22. 2. 1966 in  Och­
trup  im A lter von 74 Jahren . H err 
Schreiber h a t so m anchen B eitrag fü r 
unser H eim atblatt geschrieben und  ist

ganz besonders durch sein aktives W ir­
ken im RGV bekannt.

Ludwigsdorf
F rau  E rnestine H a u  d e geb. Schna­

bel s tarb  am  20. 2. 1966 im  A lter von 
88 Jah ren  in. Gudendorf/Cuxhaven.

Neudorf a. Gr.
F rau  Em m a H e i n a t s c h  geb. Sei­

fe r t starb  am  2. 3. 1966 im  A lter von 
59 Jah ren  in  E rw itte, K reis Soest.

Am 6. 12. 1965 starb  F rau  Emilie 
B e e r  im  A lter von 84 Jah ren  in B ah- 
nitz/Ratenow , nachdem  sie kurz vorher 
m it ihrem  G atten  die goldene Hochzeit 
fe iern  konnte.

H err C i g i n s k y  soll im A lter von 
50 Jah ren  gestorben sein.

Tammendorf
F rau  B erta  D e c k  e r  t  geb. Galle 

starb  am 11. 2. 66 im  A lter von 77 Ja h ­
ren  in W eidach bei ih re r Tochter Else 
K ühn. Ih r  le tz ter W ohnort w ar Röspe- 
Birkelbach, K reis W ittgenstein.

Tiefhartmannsdorf
Am 5. 2. 66 starb  nach kurzer, schwe­

re r  K rankheit H err K u rt B u r g h a r d t  
im  A lter von 69 Jahren , w ohnhaft in  
48 Bielefeld, A uf d. langen K am p 100 a.

Am 23. 2. 1966 F rau  Em m a L a n g e r  
im A lter von 76 Jah ren  im  A ltersheim  
Ih lienw orth  über O tterndorf N. E.

+ Sonntag mittag, den 13. Februar 1966, entschlief 
sanft, nach langer, schwerer Krankheit, meine liebe 
Frau und bester Lebenskamerad, unsere herzensgute 
Muttel, Schwiegermutter, Oma, Schwägerin und Tante

Frau Frieda Schlüter
geb. Becker

im 69. Lebensjahr.
In tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen
Erhard-Manfred Schlüter
Jutta Nikisch geb. Schlüter
Werner Nikisch
Manfred Schlüter
Gabi, Peter und Michael Nikisch
als Enkel

Berlin 61, den 14. Februar 1966 
Katzbachstraße 16

Die Trauerfeier fand am Mittwoch, dem 16. Februar 1966, 
um 17 Uhr im Krematorium Wilmersdorf, Berlin 31, Ber­
liner Straße 100, statt.

Nach langem, schwerem Leiden entschlief am 11. Februar 
meine liebe Frau, unsere liebe Mutter, Großmutter und Ur­
großmutter

Klara K lose
geb. Knoll

im Alter von 75 Jahren.
In tiefer Trauer 
Oswald Klose
sowie Kinder, Enkel und Urenkel

5921 Girkhausen über Berleburg 
früher Steinberg

Buching, Perle im Allgäu
Besucht Gnsthof-Ponsion „Geisclstein“ 
8959 Buching b. Füssen, Teil. 0 83 6 8 /2  60 
Familie R U D O L F  A D O L F  
früher Baudenwdrt im Riesengebir.ge 
Vor- und Nachsaison besonders günstig! 
Annahme von Reisegesellschaften!

Schlesier!

Bitte
Prospekt
.anfordern!

+  Nach einem Leben treuer Sorge und Pflichter­
füllung nahm Gott der Herr heute meinen lieben 
Mann, unseren guten Vater und geliebten Opi, 
unseren Schwager und Onkel

Rechtsanwalt und Notar

G eorg Jaeekel
in die ewige Heimat.
Er entschlief nach schwerem Leiden, öfters versehen mit 
den hl. Sterbesakramenten, im Alter von 78 Jahren.

In tiefer Trauer
Martha Jaeekel geb. Parschau
Norbert Jaeekel
Dorothea Jaeekel geb. Lang
Christoph und Vroni
Magda Schreiber, als treue Hilfe

Meppen, Emsstraße 1,
Amberg/Obpf., Archivstraße 15, den 21. Februar 1966

Fertige Betten u. Kopfkissen
Inlette, Bettwäsche. W olldecken, Karo-Step- 

Flachbetten. Daunendecken. Bettfedern.dlrekt 

vom Fochbetrieb:

Rudolf Blahut
Gcgr. 1882, Stammhaus Deschenitz/Neuem

jetzt 8492 Furth i. Wald
Marienstraße 26I ousführl. Angebot u. Mustor kostenlos

PREISELBEEREN (Kronsbeeren)
ungefärbt u. ehern, rein, nach Hausfrau­
enart mit Zucker eingek. 5-Pfd .-Eim er 
QM 9,30 - 10 Pfd. DM 18,10. PFLAUMEN- 
KonfitOre 5 Pfund DM 5,8Ü - 10 Pfund 
DM 10,30. Heidelbeer-, Brombear- oder 
Aprikosen-Konfitüre 5 Pfund DM 6,30 
10 Pfd. 11,60. Deutscher W A LD H O N IG  
Netto 5 Pfund 21,50 - 10 Pfund 42,50. 
BRUNO KOCH • 8475 WERNBERG (Boy.) sa

Kauft bei unseren Inserenten!

Für die vielen Gratulationen 
anläßlich meines 75. Geburts­
tages sage ich allen meinen 
herzlichsten Dank.

Mit Heimatgruß 
Richard Evler 
413 Moers-Meerbedc, 
Bismarckstraße 98 
(früher KauJTung a. K.)

Echter B ien en h on ig ,
Spitzensorte, aromatisch

2,5 kg netto  DM 13,15 
5 kg netto  DM 24,95

fracht- nnd verpackungsfrei. 
Honighaits Fritz Kastl,
8995 Sigmarszell/Allg. 9 
(fr. Ostdeutschland)

Ihre Anzeige
in die Heimatzestung

Oberbetten
§ Direkt vom Hersteller

mit geschlissenen Federn nach schlBsi- 
scher Art, sowio mit ungeachl. Fudern. 
Porto- n. varpackungsfreie Ltoferung.
Bei Nichtgetallen Umtausch oder Geld 
zurück. Bei Barzahlung S k o n t o .

B IT T E N  » S K O D A
427 Dorsten i. Westf.

trüher Wa l d o n b a r g  in Sdtlosien. 
Fordern Sie Muster and Preisliste!

I  ...........  J
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SOLI NGEN
ruftseinePatenkmder

n u f k n u r n m

zum 6. Heimattreffen des Kreises 
Goldberg/Haynau/Schönau

amll.  und12. Juni 1966
Die Veranstaltung findet w ieder in unserem T h e a te r und  

K o nzerthau s am  Sch lag b au m  statt, dessen Saal Sonn­

abend, 11. Juni, ab 14 Uhr geöffnet ist.

A U F  N A C H  S O L I N G E N !

Das Amt für Information und Wirtschaftsförderung 

der Stadt Solingen

Nun ruhn der lieben M utter Hände, 
die tätig w aren  immerdar.
W ir ahnten nicht, daß schon das Ende 
so nahe unsrer lieben M utter war.

P lötzlich und unerwartet, für uns alle unfaßbar, entschlief 
am Sonnabend, dem 15. Januar 1966, unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Schwester, Oma und Uroma

Minna Barlt
geb. M erkel

früher Alzenau, K reis Goldberg

In stiller Trauer 
Ih re  dankbaren K inder

In  den Abendstunden des 26. 2. 1966 verschied nach langem , 
m it Geduld ertragenem  Leiden  unsere liebe M utter, 
Schwiegerm utter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Gertrud Gaudlitz
geb. Buchwald

früher Haynau/Schlesien, Goethestraße 4 

im  A lte r  von 66 Jahren.
In stiller Trauer
Heinz Gaudlitz und Frau M arianne
Grünhain/Sa.
W alter Knappe und Frau Ursula geb. Gaudlitz 
Remscheid, Im  Haddenbruch 29 
Jakob Hasenstab und Frau Annelies geb. Gaudlitz 
Leverkusen-Küppersteg, D üsseldorfer Straße 187

Plötzlich und unerwartet entschlief am 16. 2. 1966 an einem 
Schlaganfall unser lieber Vater, Schw iegervater, Großvater 
und U rgroßvater

E f j u s I  P a r k e
im 77. Lebensjahr.

In  stiller Trauer 
H ie K inder, Enkel 
und alle Angehörigen

Falkensee/Berlin, 16. 2. 1966 
frü her U lbersdorf, K re is  G oldberg

Nach kurzer K rankheit entschlief m eine liebe 
Mutter, unsere liebe Oma, Schw iegerm utter 
und Tante

Berta Obst
* 3. 12. 1892 f  17. 2. 193G

In stiller Trauer 
Helene Rossi geb. Obst 
Hans Rossi
U li und K laus-D ieter als Enkel

2 Ham burg 39, Poßm oorw eg 14c 
voran. Schönau a. K., Burgplatz 5

Traueranzeigen in der Heimot^eifumg 
benachrichtigen ©ISe Heimatfreundes


